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Kaffer Wilhelm II . und die Schule.
G Karlsruhe , 13. Juni . In diesen Tagen , in welchen an¬

läßlich des 25jahrigen Regierungsjubiläums des Kaisers gar
mancherlei Rückblicke auf fein Wirken in den versichedenartig-
sten Gebieten geworfen werden , darf auch die vom Kaiser der
Entwicklung des Schulwesens gezollte Aufmerksamkeit nicht
übergangen werden.

Das impulsive Hervortreten mit seinen subjektiven Ueber-
zeugungen, das der Kaiser auch anderswo oft liebt , hat er auch
hinsichtlich der Schule bewiesen. Hier war es vor allem
das höhere Schulwesen, welches er durch seinen Besuch des
Kasseler Gymnasiums persönlich kennen gelernt hatte , dem seine
Reformwünschs galten . Als er im Dezember 1890 die erste
preußische Schulkonferenz einberief , wurde das von allen
Seiten als wichtige Tat begrüßt , von der man sich je nach der
eigenen Parteistellung die besten oder dir verhängnisvollsten
Folgen versprach.

Der Kaiser eröffnete die Konferenz selbst mit ziemlich ein¬
gehend ausgearbeiteten Darlegungen , die sin ganzes Reform¬
programm enthielten . Er sprach von den körperlichen Schäden,
welche durch die übertriebene Belastung der Eymnasialbildung
bei der Jugend festzustellen seien . Die Armee werde auf diese
Weise in ihrem gebildeten Nachwuchs betroffen . Es sei ein
Unsinn, wenn Schüler lateinische Aufsätze mit „gut" zensiert be¬
kämen , während ihre deutschen mangelhaft seien . Der
nationale Charakter der Bildung sei durch das llsberwisgen
des fremden Lehrstoffes gefährdet , vor allem fehle es an ge¬
nügende: Kenntnis der vaterländischen Beschichte. Statt von
den Termopylen nach Sedan zu gehen, solle man lieber von
Sedan nach den Termopylen sich zurückfinden. Sonst bliebe
nur allzu oft gerade die neue Geschichte unerledigt , und der
Mangel an geschichtlichen Kenntnissen fei am Hervortreten
oieler utopistischer Weltverbesserer schuld. Also der deutsche
Aufsatz und die deutsche Geschichte, das sollten die Leiden Haupt«
Grundlagen der modernen Schule werden.

Diese programmatischen Aeutzerungen des Kaisers erweck¬
ten lauten Widerhall in den Kreisen derer , die mit dem be¬
stehenden Schulbetrieb auch ihrerseits unzufrieden waren . Hatte
oer Kaiser noch als Prinz geäußert , daß er den „grammatikali -
,chen . fanatisierten Philologen " den „Krieg bis aufs Messer "
erklären wolle , so gab es unter den Abiturienten der Gym¬
nasien viele , die ebenso empfanden .

' Bis weit in die Reihen
-er klastischen Philologen selbst hinein war man von der Not¬
wendigkeit einer gründlichen Reform überzeugt . Der bedeu¬
tende Eießrner Pädagoge Hermann Schiller, Profestor Dr .
Hugo Eöring und manche andere billigten die Anschauungen
,es Kaisers in weitgehendem Maße . Aber es ging dem Kaiser
mit seiner Schulreform , wie mit deren Reformwünschen auch.
Sie scheiterten an dem Widerstande von königstreuen Dienern ,
die zwischen dem Herrscher und seinem Volk , zwischen dem Wil¬
len des Monarchen und den ihm entsprechenden Forderungen
der neuen Zeit standen. Den Debatten der Konferenz konnte

M « si fr.
Roman von E . Stieler - Marshall .
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Eigentlich war es auch nur Hermann Ringer , der redete.
Er brachte es nicht gut fertig , in Gesellschaft mehrere Minuten
schweigsam zu bleiben . Er saß mit Magdalena auf dem Sofa ,
spielte mit ihrer Hand und versuchte sie so recht neugierig auf
die Geschenke zu machen , die er hier für sie hatte .

Jedesmal , wenn er breit und behäbig „Lenchen" sagte ,
empfand Roxenius es wie einen Schlag.

Der Großvater war ganz in Schweigen versunken. Biel
ging ihm durch den Kopf, dem alten Mann . Erinnerungen nn
viele, viele Weihnachten . Ob es nun

^
heute das letztemal sein

würde, daß er mit den anderen das Fest feierte ? Das koun . e
niemand wisten. Eines aber wußte man : für Magdalena war
es der letzte Heiligabend in ihrer Mädchenzeit. Auch ihm taten
die Kosenamen weh, die an sein Ohr klangen.

Das Seelchen! Jngebrsgs hinterlastenes , zärtliches, inni¬
ges Seelchen ! Und des Hans Taps dort mit seinen großen,
roten Händen . Würde er das Seelchen nicht zerdrücken ?

Der alte Herr fuhr zusammen, als nun eines hellen Glöck¬
chens Ton erklang . . _ . „ . Ä .

Und Puckchen tat einen lauten Schrer . <- e,ne kleine Hand
schob sich in Magdalenas , wie sie nun aufstanden . So war cs
immer gewesen und immer war die Kinderhand so riskalt ge¬
wesen wie heute . ^ .. „ , , „

Und die Türe spannte ihre Flügel auf ! Nun war er wie¬
der da . der glückseligste, der licht - und liebreichste Augenblick
im Jahr ! „ ,

«ht Schönheit stand die schlanke Tanne und duftete und

leuchtete — und in der Wärme , die von den Kerzen ausftieg,
bewegten sich die silbernen Fäden und all die schimmernden
{Dinge, womit die Zweige geschmückt waren .

der Kaiser persönlich nicht beiwohnen . Der Berichterstatter
aber . Dr . Cchottmüller , war ein überzeugter Anhänger des
alten humanistischen Eymnafialbetrrebs . Die Reformer fan¬
den also mit ihren Ideen bei letzterem ein schlechtes Gehör.
Es wurden auch auf gar mancherlei Weise Männer wie
Schiller und Eöring dem Kaiser ferngehalten . So blieb der
Erfolg der Dezember- Konferenz außerordentlich gering . Man
nahm dem Gymnasium ein paar altsprachliche Stunden , um ste
ihm dann später doch wieder zu geben . Man führte die Ein -
jährigen -Prüfung ein , die dann wieder fallen gelassen wurde.
Aus der Einführung des Englischen wurde nichts. Erst die
zweite Schulkonferenz von 1890 brachte einen wirklich bedeu¬
tenden Fortschritt , nämlich die Gleichberechtigung der drei
höheren Lehranstalten , also der Realbildung mit der Eym¬
nasialbildung , freilich auch diese nicht ganz konsequent ; denn
während man dem klastischen Philologen (für den allein doch
die Eymnasialbildung wirkliche Notwendigkeit wäre ) merk¬
würdigerweise den Realweg offen ließ , blieb für Theologen und
Juristen das humanistische Gymnasium unentbehrlich.

Der Kaiser war über den Mißerfolg seiner Bemühungen
wohl nicht unterrichtet , da er selbst am Schluß der Konferenz die¬
jenigen als Utopisten bezcichnete , die wie Schiller, Eöring u . a.
doch im Grunde weit mehr als die siegreichen Humanisten das
kaiserliche Verlangen teilten , daß künftig „weniger junge
Griechen und Römer und mehr nationale junge Deutsche er¬
zogen werden sollten.

"
Immerhin kann man sich über die Gleichstellung der Real¬

bildung mit der Gymnasialbildung freuen . Mit ihr ward die
Bahn gebrochen für eine Entwicklung, die schließlich doch die
intensive, altklastische Ausbildung auf diejenigen Kreise be¬
schränkt . die ihrer " wirklich bedürfen . Das Vorurteil , als ob
Realbildung banausisch sei, verliert so nach und nach nun doch
den Boden , je mehr die Leistunge« der Realschule sich als wert¬
voll im Dienste aller nationalen '

Ideale erweisen. Vielleicht
sind auch die Reformgymnasien , welche durch die kaiserliche An¬
regung begünstigt wurden , ein Ausweg zu richtigeren pädago¬
gischen Grundsätzen für die Eymnasialbildung selbst. Sie ver¬
schieben bekanntlich den Beginn des fremden Sprachunterrichts
ebenso wie die Wahl zwischen Real - und Eymnasialbildung auf
ein reiferes Alter .

Gerade wer die Schulforderungen des Kaisers so recht von
Herzen als erfrischende und notwendige Aeußerungen des Zeit¬
geistes begrüßt hatte , empfand doppelt schmerzlich auch hier
wieder einmal die Schranken, die den monarchischen Willen
mit dem Willen des Volkes sich nicht zusammenfinden lasten.

Der Volksschule stand der Kaiser naturgemäß ferner . Doch
sei daran erinnert , daß die neunziger Jahre der preuß . Regie¬
rung auch den Kampf um das Zedlitzsche Volksschulgrsetz brach¬
ten . Zedlitz wollte die Volksschule ganz und gar der Kirche
ausliefern . Caprivi war mit ihm so einverstanden , daß er den
Kampf gegen den Entwurf als atheistisch bezeichnete . Trotzdem
erreichten die liberalen Parteien die Beseitigung des Ent¬
wurfes . wie ihres Urhebers . König Wilhelm erklärte damals
im Kronrat , daß er ein Volksschulgesetz ohne Zustimmung der
Mittelparteien nicht haben . wolle. Das Volksschulunter-
haltungsgesetz, welches 1906 die Nationalliberalen mit den
Konservativen zusammen bei Neutralität des Zentrums

Es war , als atmete der Baum .
Der alivertraute Raum sah fremd aus in dieser Weih-

uachtsschönheit , prächtig erschien er wie ein Königssaal . Alles
glänzte und gleißte wie Edelstein und Kleinodien , das Silber
im Buffet und auf der Anrichte, die kristallenen Kelche , die
blanken , grünen Kacheln des Oftns , überall spiegelte stch die
Tanne wieder mit ihren vielen , vielen Lichterchen .

Magdalena hätte am liebsten immer nur dort an der Tür
gestanden und immer und immer nur in den lichten Baum
gesehen , hätte sich fortgeträumt , sie wußte nicht wohin . Alles ,
was auf Erden lieb und schön und wundervoll ist, war ihr nah
in diesem Augenblick . Der Tannenwald in der Sommersonne
mit Quellsngeriesel und Gesumm und Gezwitscher und Wipfel -
rauschcn , sie fühlte und erlebte ihn . Und fühlte und erlebte
Weihnachten der vergangenen Jahre noch einmal und die der
kommenden im Voraus . Ihre Seele war mit Musik gesegnet
über und über .

Da lehnte sie am Türrahmen in ihrem weißen Feierkleid,
die schlanken Hände über der Brust gefaltet , über ihr welliges
Haar floß das festliche Licht und in den blauen Augen glänzte
der Christbaum zweimal wieder.

Großvater Silberbaar und Roxenius sahen ihn nur dort .
Aber dieses Entrücktsein währte nur Sekunden.
Hermann nahm ihr Hände und zog . sie fort an den Ec-

schenktisch und der allgemeine Jubel nahm sie auf .
Puckchen jauchzte , lachte und schrie, Hermann hielt lustige

Reden und hing seiner Braut das goldene Kettchen um , das er
für sie hatte , drückte ein graues Krimmermützchen in ihr Haar
und war entzückt wie reizend es das rosige Eesichtchen krönte.

„Da seht doch , seht . Ich dachte mir 's ja . Ganz allein bin
ich darauf gekommen , wie ich das im Schaufenster liegen sah .
Das muß mein Mädel haben , dachte ich . Und hier ist noch ein
Kragen dazu und ein Muff , da brauchen die lieben Patschchen
sich trkljl mehr in dem häßlichen Flaunsch zu verkriechen . Ge -

schufen, und das die konfessionelle Spaltung des Schulwesens
bestehen ließ , bedeute allerdings auch noch keine Erfüllung der
pädagogischen Zeitforderungen ._

MWM 'Aus der zretzden;.
:

* * ' '
Karlsruhe , 13 . Juni .

# Militärisch« Schießübungen . Die Feldartillerie -Regi«
menter Rr . 14 und 50 werden nach einer Bekanntmachung des
Eroßh . Bezirksamts am Dienstag , den 17. und Mittwoch , den
18. Juni 1813 ein Scharfschießen in dem Gelände zwischen dem
Rheine einerseits und den Orten Eggenstein, Teutschneureut,
Welschneureut und Knielingen andererseits , abhalten . Das
gefährdete Gelände ist durch Sicherheitsposten in der Zeit von
vormittags 7 bis 11 Uhr gesperrt . Das Publikum sei auf fol¬
gendes hingewiefen : Beim Finden eines blindgegangenen Ee-
schostes ist dem Vürgermeisteramte schleunigst Anzeige zu er¬
statten , welches dem Regiment sofort Mitteilung machen wird .
Das Regiment wird die Sprengung des Eeschostes alsbald ver-
anlasten . Das Berühren , besonders das Aufheben und Fort¬
bewegen eines Blindgängers , ist mit Lebensgefahr verbunden .
Das Suchen von Sprengstücken und blindgegangenen Geschossen
ist an den beiden Schießtagen verboten .

Ko. Eine neue Frühzugverbindung von und nach der Pfalz .
Von Montag , 30 . Juni ab, wird zunächst versuchsweise bei gu¬
ter Benützung dauernd , an allen Wochentagen auf der Strecke
Termersheim-Wörth und umgekehrt je ein neuer Frühperso¬
nenzug mit direktem Anschluß nach und von Karlsruhe in fol¬
gendem Fahrplan geführt : Eermersheim ab 4 .40 Uhr früh ,
Sondernheim 4 .49, Bellheim 4 .59, Rülzheim 6 .06, Rheinzabern
5.14, Jockgrimm 5.21 , Wörth an 5 .30, ab (mit Zug 663 Winden ,
Karlsruhe 5.37, in Karlsruhe Hauptbahnhof 6.15 Uhr früh .
Der neue Zug soll Arbeitern und Marktleuten Gelegenheit ge¬
ben, rechtzeitig in Maximiliansau und Karlsruhe einzutreffen .
In der Gegenrichtung verkehrt im Anschluß an Zug 1307
(Karlsruhe Hauptbahnhof ab 5 .44, Wörth an 6.19) , ein neuer
Personenzug ab Wörth 6 .22, Jockgrim 6 .29, Rheinzabern 6.31,
Rülzheim 6.40, Bellheim 6 .45, Sondernheim 6.53, Eermersheim
7 Uhr vormittags , mit Anschluß nach Speyer und Ludwigs -
Hafen .

ltz Todesfall. Als gestern abend gegen ’V27 Uhr der in der Zäh¬
ringerstraße wohnende Schutzmann August Klemm vom Dienste nach
Haufe ging , wurde er vor der Haustüre feiner Wohnung von einem
Herzschlags befallen, der den sofortigen Tod im Gefolge hatte.

: Zu einer Abschiedsfeier zu Ehren des scheidenden Herrn Kaplan
Oechsler an St . Bonifatius in Karlsruhe- Weststadt hatte, wie man
uns schreibt, auf Mittwoch abend der kathol . MSnnerverein der West¬
stadt seine Mitglieder geladen . Und alle , alle kamen, außerdem der
Jugendverein, der Kinderchor , der Dienstbotenvsrein, und viele an¬
dere, so daß schon um 9 Uhr kein Plätzchen mehr in dem Vereinslokal
(Eoetherestaurationl zu bekommen war. Ein Beweis für die Liebe
und Verehrung, die stch Herr Kaplan Oechsler in der kurzen, nur zwei»
jährigen Amtstätigkeit bei jung und alt , groß und klein zu erwerben
verstanden hatte. Der Vorstand des Männervsreins , Herr Schaaf, hob
in seiner Ansprache die Verdienste hervor , die sich Herr Kaplan Oechs¬
ler um den Männerverein erworben hat und überreichte ihm als
Andenken und als Zeichen der Wertschätzung ein herrliches Bild . Herr
Kaplan Frank sprach , zugleich im Namen des infolge Unwohlseins
nicht erschienenen Herrn Stadtpfarrers Link, den Dank für die vielsei -

fällt es Dir auch, Lenchen , ja ? Habe ich 's recht gemacht —'
freut sich meine kleine Maus ?"

Magdalena legte die Hände um seinen Hals und küßte ihn
herzlich .

'
. ;

„Der große Mensch wird doch rein zum Kinde mit ihr ",
flüsterte Mutz mit strahlendem Lächeln ihrem Manne zu . Sie
war so stolz auf ihren Bruder , die gute , kleine Mutz .

Der Großvater und der fremde East standen ein wenig ab¬
seits in diesem ersten stürmischen Jubel .

Der alte Mann spann seine Gedanken von vorhin weiter
und seine milden Augen schauten nun auch in den Baum , lange
und ein wenig wehmütig . Denn vielleicht war es ja doch der
letzte , den sie zu sehen bekamen .

Ludwig Roxenius ließ seine Hrrzgedanken über die Lande
fliegen , weit — weit , sie suchten die alte Mutter auf , die zum
erstenmal ihren Jungen an diesem Weihnachtsabend entehren
mutzte . Einen Ehristbaum würde sie trotzdem haben , für all die
kleinen Gäste , die sie ans Haus gewöhnt hatte . Einmal hatte
sie ihm lachend erklärt :

„Im harten Winter steht 's manchmal in der Zeitung , ganz
dick gedruckt : Gedenket der hungernden Vögel ,
und dann bauen die Menschen sich kleine Häuschen vor den
Fenstern auf . da streuen sie Körnchen , und da flattert das dcknir
ab und zu , so lang es Tag ist und pickt sich satt. Ich habe auch
meine Amseln und Meislein und meine Spatzen, die sich bei
mir Futter und Wärme holen. Manches arme Mätzchen auch
das einzige bißchen Liebe für sein kleines Herz !"

Nein , einsam und verlassen wird die Mutter jetzt nicht
sein . Aber ihre H e r z g e d a n k e n , die sind jetzt auch hier,
die sind mit in dieser Stube .

Ludwig Roxenius lächelte.
Da trat das Mädchen auf ihn zu , das gleich ihm fremd

in dieser Umgebung war .
Mademoiselle, das liebliche , blaffe , kleine Ding , hielt da»

Bildchen in der Hand , das er für sie gekauft hatte , ihr unfchem»
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ttge und überaus segensreiche Wirksamkeit des Scheidenden aus , und
betonte dabei in humorvollen Worten den ruhigen und gediegenen
Charakter des so hoch geschätzten Amtskollegen. Herr Stadtpfarrer
Js «« ««« feiert« in seiner Eigenschaft als Schulinspektor di« meister¬
haft « Pädagogik , durch die sich Herr Oechsler im Fluge die Herzen
der Kinder «robert habe . Und dann folgte Rede auf Rede, es war
rührend , zu sehen , wie jeder noch Rühmenswertes an den Scheidenden
zu sagen wußte . Der anwesende Kinderchor hatte sich mit dem Män¬
nerchor de, Kirchenchores St . Bonifatius in die Ausgabe geteilt , durch
sein« Gesänge den Abend zu verschönern und so das Fest zu einer
glanzvollen und zu Herzen gehenden Abschiedsfeirr zu gestalten . Mit
bewegten Worten dankte Herr Kaplan Oechsler für all die Liebe und
Verehrung , die er hier gefunden und versicherte die Anwesenden und
all« Pfarrangehörigen seines steten Gedenkens.

A Der Verein für Frauenstimmrecht hielt am Dienstag abend im
Hotel Viktoria seine Generalversammlung ab . Rach Erstattung des
Tätigkeit «- und Kassenberichts erfolgte die Neuwahl de« Vorstandes ,der nach der Wahl di« gleiche Zusammensetzung aufweist wie früher ,nur ist an Stelle von Frl . Hoffmann Frl . Füller getreten . Der vierte
Punkt der Tagesordnung bestand in dem Vortrag der Frau Marie
Schloß über di« Stellung zu den Suffragettes , die etwa ausführte :
Trotz der vielen von den Suffragettes gebrachten persönlichen Opfer
scheinen sich Tatsachen, wie Fenstereinwerfen , Bomben -Attentate , Zer¬
störung von Kunstwerken »sw. wenig für Frauen zu eignen und mit
de, sogen, weiblichen Tugend schlecht vereinbar zu sein. Wenn nur
einzelne dieser terroristischen Verfechtung ihrer Bestrebungen huldigen ,
warum wird dann vonseiten der gemäßigteren , einsichtsvolleren nicht
reiner Tisch zwischen diesen und sich gemacht? Es ist der deutschen
Frauen eigenste« Interesse , all « Ausschreitungen abzulehnen und sich
nicht solidarisch zu erklären mit jenen Suffragetten , die auf einem so
ganz anderen , entschieden zu mißbilligenden Wege, da« gleich« Ziel
zu erreichen suchen . (Lebhafter Beifall .) In der Diskussion brachte
Herr Dr . Rathje folgende Resolution ein, di« mit großer Stimmen¬
mehrheit angenommen wurde : „Die Versammlung erklärt , daß sie,bei aller Anerkennung der Motive der Suffragetten , deren gegenwärti¬
ger Vorgehen nicht billigt und diese Kampferweise für Deutschland
entschieden ablehnt .

" Gegen 11 Uhr wurde die Versammlung mit
Dankesworten der 1. Vorsitzenden, Frau Dr . Kranstein , geschlossen.

S. Sü ^ eutsche Main -Vereinigung Karlsruhe 1913. Man schreibt
uns : Donnerstag abend beging der Süddeutsch« Marineoerein Karls¬
ruhe — 1913 — in seinem geschmackvoll mtt allen Flaggen und Wim¬
pel« gezierten Lokale die SS jährige InbilSumsseier Kaiser Wil¬
helms II . Nachdem unter Mitwirkung der Kapelle der zweite Vor¬
sitzende Seiler in einer Begrüßungsansprache des Abends gedacht und
Fräulein Oehlrr den von ihr selbst verfaßten Prolog stimmungr - und
weihevoll zum Vortrag gebracht hatte , und di« Weise de« Deutschen
Flaggenlieds verklungen war , gedacht« der erste Vorsitzende Klnmpp
in einer längeren und inhaltsreichen Rede der 25 jährigen Regierungs -
jubiläum « de» Kaisers . Der Abend hatte einen schönen Verlauf . Im
besonderen sei an dieser Stelle der freundlichen Mitwirkung des
Doppelquartett » des Männergesangvereins und der komischen Vorträge
de« Herrn Maurer gedacht .

Id Eartenbauverein . Am Sonntag , 15. Juni findet eine Be-
sichttgung der ne« angelegten „Rosariums " des bot . Gartens unter
Führung des Großh . Hofgärtners Herrn Fieher statt . (Näheres siehe
Inserat .)

$ Sachbeschädigung. In der Nacht zum Mittwoch wurde
in der Erbprinzenstraße die Scheibe eines Schaukasten» im
Werte von 21V Mark mutwilliger Weise zertrümmert .

X Lei einem Manfardeneinbruch in der Markgrafenstraße
entwendete ein Unbekannter gestern eine Joppe , eine Weckeruhr
und ein silbernes Zigarettenetui .

§ Verhaftet wurden : ein Stallbursche aus Eger wegen
Tierquälerei , eine ledige Verkäuferin , welche von der Staats¬
anwaltschaft Mülhausen i . Elf . wegen Saccharinschmuggels
steckbrieflich verfolgt wird und die unter falschem Namen mit
einem Bäcker in einem hiesigen Gasthause logierte , ferner ein
Blechner aus Straßburg wegen Erpressung.

Sport-Nachrichten .
. X Karlsruhe , 13 . Juni . Man schreibt uns : Die Spiele der

Priont -Pakal -FichLallrunLe der ^ .-Klasse gehen ihrem Ende entgegen .Die spieltüchtige Mannschaft des Fußballklubs Frankonia Karlsruhe
behauptet die Spitze und wird , wenn die Mannschaft keine Verände¬
rung erleidet , wohl auch den wertvollen Pokal erringen . Am kom¬
menden Sonntag treffen sich zum Rückspiel der Pokal -Fußballrundedie beiden Lokalgegner Frankvnia und Bewegungrspieler auf dem
Sportplatz des Vereins für Bewegungsspiele Karlsruhe an der ver-
längette » Hardtstraße gegenüber der Telegraphenkaserne . Kann
Frankonia dieses Treffen für sich entscheiden, so ist der Klub sichererBewerber des Pokals . Die Mannschaft der Bewegungrspieler , die
erst am vergangenen Sonntag den Beiertheimer Fußball -Brrein auf
dessen eigenen Platz mit 3—1 Tor überlegen besiegte , ist zurzeit gleich¬
falls in guter Form . Das Spiel beginnt um %4 Uhr . Der Pokal
ist im Echauftnster der Friseur Birk , Ecke Park - und Eoethestratze, aur -
gestellt.'# Karlsruhe , 13 . Juni . Man schreibt uns : Der Sieger i« Fünf¬
kampf der Deutschen Turnerschaft bei der Stadioneinweihung , Karl
Halt -Munchen, der auch Inhaber der Zehnkampfmeisterschaft der
Deutschen Sportbehörde ist , wird am 22 . Juni bei den Internationalen
Wettkämpfen der Karlsruher Fußballvereins starten . Dem Verein
ist es ferner gelungen , die siegreiche 19X199 Meter -Stafette Süd¬

deutschland» zu verpflichten. Diese setzt sich zusammen aus der Münche¬
ner Rekoidstafette (Kern , Bäuerle , Haggenmüller , Lehmann ) , der
Stafette des Turnsportvcieins Frankfurt (Hehler, Reis , Baader ,
Korach) und den Läufern Mäulen -Stuttgart und Halt -München. Da
außer diesen noch eine ganze Reihe vorzüglicher Stafetten , u . a . die
des Berliner Sportklubs (zurzeit die beste deutsche 400 Meter -Stafette ) ,
ferner diejenige des Sp .C . Preußen -Duisburg , des F .E. 1889 und des
F .V . Frankfurt , des Straßburger Sp .V ., der Stuttgarter Kickers , V . f.
R . Mannheim und des F .E . Freiburg antreten werden , find Mann -
schaftskämpfe zu erwarten , wie sie Karlsruhe noch nie gesehen hat .

Von der Kuflschiffahrt .
# Baden -Oos , 18. Juni . Das Luftschiff „Sachsen "

, welches
um 7 .30 Uhr unter Führung von Dr . Ecken«, in Friedrichshase «
zur Fahrt nach Baden -Oos aufgestiegen war , passierte pm
9.30 Uhr Bafel in geringer Höhe. Um 11 Uhr 43 Min . über¬
flog die „Sachsen " Bühl in ziemlicher Höhe und erschien um
12 Uhr 5 Min . über der Luftschiffhalle in Oo«. Um 12 Uhr
l5 Min . war der Luftkreuzer glatt in der Halle geborgen. Das
Luftschiff „Sachsen " wird an den Jubiläumsfeierlichkeiten in
Berlin nicht teilnehmen , da dazu da» Luftschiff „Viktoria Luise"
ausersehen ist. — Die Nachricht von einem Verkauf des Luft¬
schiffes „Sachsen " an Oesterreich , welche dieser Tag« durch die
Zeitungen ging , ist falsch.

© Heidelberg , 13. Juni . Heute vormittag um 5 Uhr landeten
auf dem Flugplatz hier Haupimann von Dewall und Leutnant Rein -
Hardt. Die Fliegeroffiziere hatten auf dem Flug von Darmstadt
hierher sehr mit Böen zu kämpfen, die den Flug schwierig gestalteten.
Da Leutnant Reinhardt zum viertenmal während eines halben
Jahres ohne Zwischenlandung nach Heidelberg geflogen ist, erhält er
den vom Lustflottenverein aurgesetzten Preis in Gestalt eines sil¬
bernen Pokales . Die Flieger werden voraussichtlich heute abend nach
7 Uhr zum Weiterfluge starten .

Prl « z Heinrich und die Flngtechnik.
- Berlin , 12 . Juni . (Tel .) Die « iffmlschastliche « estllschast

für Flngtechnik sandte gelegentlich ihrer Mitgliederversammlung am
8. Juni an ihren Protettor , den Prinzen Heinrich von Preuße « , fol¬
gendes Telegramm : „Die Jahresversammlung der wissenschaftlichen
Gesellschaft für Flugtechnik gibt ihrem austichtigen Bedauern Aus¬
druck über die Verhinderung Euerer Königlichen Hoheit, ihren Be¬
ratungen zu präsidieren , versichett aber Euerer Königlichen Hoheit
ihren warmempfundenen Dank für die weitgehende Förderung
unserer Aufgaben durch Euere Königliche Hoheit und Littet noch be¬
sonders um Erhaltung Euerer Königlichen Hoheit hohen Huld und
Gnade ."

Es lief nachstehende Antwort ein : Keheimrat von Böttinger ,
Hochschule Lharlottenburg . Indem ich der Jahresversammlung der
WissenschaftlichenGesellschaft für Flugtechnik anftichtigsten Dank für
telegraphischen Gruß sage , spreche ich an dieser Stelle nochmals mein
Bedauern aus . an der diesjährigen Versammlung nicht haben leib
nehmen zu können und wünsche ich allerbesten Verlauf unter gleichzeiti¬
ger Versicherung, di« Aufgaben der Gesellschaft nach besten Kräften wie
bisher fördern zu wollen .

" Mit treuem Gruß Heinrich, Prinz »on
Preußen .

Vermischtes.
hd Berlin , 13 . Juni . (Tel .) Auf dem Gemeinde-Friedhofe

in der Humboldstraße hat sich gestern abend der Arbeiter Haack
aus Reinickendorf am Grabs seiner Tochter mit Lysol vergiftet .
In seinem Notizbuch standen sein« letzten Aufzeichnungen, in
denen er angibt , daß ihn Familienzwistigkeiten in den Tod ge-
triebse hätten .

hd Prag , 13. Juni . (Tel .) In der Nähe von Tolt « er¬
mordeten die Landwirte Fund « und Pawlik ein übel berüchtig¬
tes Mädchen, namens Rowack, das von ihnen Geld erpressen
wollte . Pie Täter , die die Leiche in die Elbe geworfen hatten ,
wurden verhaftet .

bä Newyork, 13. Juni . (Tel .) In Paterfon haben strei¬
kende Seidenweber mit einer Dynamit -Campagne begonnen.
In mehreren Fabriken wurden Bomben gefunden.

NngljicksfSlle .
= Berlin , 13. Juni . (Tel .) Als heute vormittag ge¬

gen 10 Uhr ein Straßenbahnwagen der Linie 36 die ab¬
schüssige Brunnenstratze hinabfuhr , bemerkte eine Frau , wie
eine Flamme aus dem Wagen hervorschlug. Durch die
Schreckensrufe des Publikums verlor der Führer anscheinend
den Kopf. Sein Magen fuhr in rasender Geschwindigkeit
den Berg hinab . An der Kreuzung der Brunnen - und Vete-
ranenstraße fuhr der Wagen in einen aus der Veteranen -
stratze kommenden Wagen der Linie 30 und zwar mit solcher
Gewalt , daß er ihn aus den Schienen hob und vollständig
umwarf . Der getroffene Straßenbahnwagen stieß wieder ge¬
gen einen Pferdeomnibus , dessen Kutscher eine leichte
Quetschung des linken Knies davontrug . 28 Personen haben

sich als schwer verletzt gemeldet. Der Führer des einen
Straßenbahnwagens wurde schwer verletzt.

— Klausthal (Harz ) , 13. Juni . (Tel .) Auf dem »Kai¬
serschacht" verunglückten in der vergangenen Nacht zwei Berg¬
leute tätlich dadurch, daß der Förderkorb aus vierzig Meter
Höhe abstürzte. Ein dritter Bergmann wurde schwer verletzt.

— Stamford (Connecticut ) , 13. Juni . (Tel .) Auf der
york-New-Haven and Hartfort -Bahn sind zwei Züge zusammen¬
gestoßen . Bier Personen find getötet und 20 verletzt worden .

Letzte Telegramme
der „Kadischen Presse-.

5 Stragburg , i. Elf. , 13. Juni . (Privat .) In dem Er¬
mittelungsverfahren , das Aufklärung darüber schaffen sollte,
auf welche Weife die vorzeitige Veröffentlichung der geplanten
Ausnahmegesetze für Elsaß-Lothringen möglich war , wurde
heute der Straßburger Vertreter der „Frankfurter Zeitung ",
Frey , in eine Geldstrafe von 30 Mk. genommen, da er sich
weigerte , seinen Gewährsmann zu nennen . Weitere Zwangs¬
maßnahmen behält sich das Gericht vor .

— Berlin , 12. Juni . Der Seniorenkonvent de» preußischen Ab-
geordnetenhauje , beschloß, die Präsidentenwahl am Samstag , den
14 . Juni , vormittags 10 Uhr, stattfinden zu lassen. Um 1 Uhr soll
dann das bereits angeregte Festmahl stattfinden . Es wurde der
Wunsch ausgesprochen, daß zur Gratulatton beim Kaiser der Ee-
samtvorstand abgeordnet wird . Der Schluß der Tagung dürfte am
17. Juni erfolgen.

--- - Posen , 13. Juni . Das bischöfliche Verbot an den Geist¬
lichen Witkowski. sein Landtagsmandat auszuüben , gibt einem
Teil der polnischen Presse Veranlassung . anzukündigen . daß
Witkowski dem Verbot trotzen und das Mandat unter Gehor¬
samsverweigerung gegen den Bischof ausübon werde.

DT . Madrid , 13. Juni . Königin Viktoria von Spanien
sieht in den nächsten Tagen einem freudigen Ereignis entgegen.
Die Königin hat bereits vier Kindern , zwei Prinzen und zwei
Prinzessinnen , das Lehen geschenkt.

hd Lissabon, 13. Juni . Während eines Umzuges anläßlich
des Munizipalfestes explodierte eine Bombe. Bisher war jäwch
nicht festzustellen , wie viel Personen bei der Explosion .ver¬
wundet wurden . Ein Berletzter ist bereits gestorben. Man
weiß auch noch nicht, ob es sich um ein politisches Komplott
handelt . Eine strenge Untersuchung wurde eingeleitet .

Zum RegieruugSjubiläum deS Kaisers .
D Karlsruhe , 13. Juni . Der Eroßherzog wird sich zu An¬

fang nächster Woche anläßlich des Regierungsfubiläums des
Kaisers nach Berlin begeben.

= Stuttgart , 12. Juni . Der König wird sich , gm Montag
nach Berlin begeben; die Rückkehr erfolgt am Mittwoch . „— Strahburg , 13. Juni . Prinz Joachim »on Preußen
wird sich morgen abend nach Berlin zur Teilnahme an den Ju -
bUSumsfeierlichkeite« am Kaiserhaus « begeben und am Don¬
nerstag nächster Woche wieder nach Strahburg zurückkehren . Zu
gleicher Zeit begeben sich morgen nach Berlin : der Statthalter
Graf Wedel, der Rektor der Universität , Professor Dr . Wal -
terÄhausen , sowie der derzeitige Prorektor Professor Dr . Ficker ,
die Vizepräsidenten der 1 . Kammer , Dr . Hösfel und Dr . Ere -
goire und der Präsident der 2 . Kammer , Dr . Ricklin.

hd Berlin , 13. Juni . Heute vormittag fand im großen
Schloßhofe die Generalprobe zu dem Ständchen statt , das dem
Kaiser am Montag zur Einleitung der Jubilänmr -Feierlichkei-
te« von 7000 Berliner Schulkindern gebracht wird . Die Probe
ist wegen der Ausstellung und zur Erprobung der Klangwir¬
kung nötig . Der Ausfall läßt ein vortreffliches Gelingen des
Ständchens erwarten .

— London , 12. Juni . Wie die Zeitungen melden, hat der
Kaiser sich bereit erklärt , eine Glückwunschadresse zu seinem
Regierungsjubiläum vonseiten der vereinigte « Ausschüsse der
englischen und deutschen Kirchen entgegenzunehmen . Die Adressewird am nächsten Montag überreicht werden . Da der Erz¬
bischof von Canterbury sich von seiner letzten Erkrankung noch
nicht hinreichend erholt hat , hat er den Bischof Beyd-
Earpenter in Stellvertretung beauftragt . Die anderen Mit .
glieder der Abordnung find die Herren Alle«, Lecker, Narrow ,
Eadbury und Diekinson. _

Der Dank des Prinzenpaares Ernst August.
i— Braunschweig, 13. Juni . Die „Braunschweigische Lan¬

deszeitung" veröffentlicht folgende Danksagung :
„Zu unserem Hochzeitsfest find uns von Städten , Schulen,Vereinen und einzelnen Personen aus dem Deutschen Reich

und darüber hinaus so außerordentlich zahlreiche Glück¬
wünsche zugegangen, daß eine Beantwortung im einzelnen,

bares Eesichtchen strahlte , sie hatte sogar Tränen in den
Schwärmeraugen .

„Ob monsieur , monsieur , oh je snis henreux ! Merci ,
merci de tout mon coeur !“ Sie stammelte, so aufgeregt
« ar sie.

„Aber ich bitte , kleine Mademoiselle Blanche," sagte er
weich, „Sie beschämen mich ja .

"

(Fortsetzung folgt.)

Großh. Hofthoater zu Uarlseuhe.
-tz- Karlsruhe , 13. Juni . Im Eroßh . Hoftheater gastierte

tzestern Herr Kammersänger Hermann Jadlowker als
Alfred Germont in Verdis „Traviata "

. nachdem Rossinis
„Barbier von Sevilla " hatte abgesetzt werden müssen . Die
mächtige Tonfülle des blendend schönen Organs , sowie all die
unendlich vielen Feinheiten seiner vielgepriesenen Eesangs -
ftlnst ttaten wieder eindringlich zu Tage . Auch hat Herrn Jad -
lowkers Spiel an Gewandheit und Ausdrucksfähigkeit ge¬
wonnen . Doch wird er immer in erster Linie der Sänger blei¬
ben und das mit Recht . Diese eminente Gesangskultur läßt
den Darsteller oft ganz vergessen . Fräulein Scheider als
Violett « wirkte ungemein reizvoll . Ihr gut geschultes Organ
ist sehr zarter Nuancen fähig und , wußte besonders in der
Sterbeszenr einen seelischen Grundtön durchflingen zu lassen .
Herr van Gor kam sang sein Heimaislied unter großem
Applaus , wie denn überhaupt das Publikum den Sängern und
besonders dem East reichen Beifall spendete. Unter Herrn
Reichweins temperamentvoller Leitung ging auch im
Uebrigen die Aufführung in allen Teilen vortrefflich von-
statten . „

Ser MSrchenbrunnen .
(Im Friedrichshain zu Berlin .)

LT . Berlin , 12. Juni . Im kinderreichen Nordosten, in¬
mitten der endlosen, nüchternen Mietskasernen -Gevierte . wo
der Schatten des kampfesschweren Weltstadtlebens am tiefsten
und trostlosesten liegt , ist ein freundliches Märchenbild ent¬
standen. Der Berliner Stadtbaurat Ludwig Hoffmann ist sein
Schöpfer und die Stadt Berlin hat es zum Regierungsjubi¬
läum des Kaisers den zahllosen Kindern jener Gegend ge¬
schenkt . Dort sollen sie finden , was ihnen das Leben vorent¬
hält — den goldenen Märchenzauber der Jugend . Und wahr¬
lich, man hat es sich etwas kosten lassen , an Zeit , Arbeit und
Geld. Ueber zehn Jahre ging 's vom ersten Entwurf bis zur
Vollendung des Märchenbrunnens . Aber die Geduld wurde
belohnt ; was sich da di« lange Zeit her entwickelt hat , darf zum
Schönsten gerechnet werden, was in Berlin an öffentlichen An¬
lagen geschaffen wurde . Nicht ein simpler Brunnen mit einer
herausgegriffenen Märchengruppr ist da entstanden , sondern
eine große, ein ansehnliches Parkrevier gliedernde architekto¬
nisch« Anlage von künstlerischer Gestaltung und hoher Schön¬
heit . Es war eine schwierige Aufgabe , in die nüchterne Um¬
gebung des Friedrichshains so viel Poesie zu bringen , in dieses
Dunkel der Arbeit , der Not und des Elends so viel Freudiges ,
Helles, darin die spielenden Kinderscharen auf Stunden dem
harten Alltag entrückt find . Der Kaiser hat sich eingehend um
die Plan « gekümmert und den Vorschlag gemacht , die Märchen,wie sie unser aller Jugend entzückt, den Kindern in greifbare
Nähe zu bttngen .

Der Hauptzugang zur Brunnenanlage , zu der man auch
von andern Seiten kommt , geht vom Königstor aus . In einen
Heckengang führen -uns freundliche Blumenbeete an zwei, den
Weg abschließenden und dMBrMnenvl ^ verbi^ tchen ^Pfm -

lern mit Putten und Fischen vorüber zur eigentlichen hecken -
umsäumten . 34 Meter breiten und 34 Meter ttefen Brunnen¬
anlage . Das Wasserbecken ist , um das Wasser fließend zu er¬
halten , stafftlig angelegt . Zerstreut im Becken sprudeln klein«,
dicke Fontänen empor, die die Flächen außerordentlich beleben.
An seinem oberen Ende wird das Becken von einer ausgerunde¬
ten , durch große Bogenöffnungen gelichteten Wand in edlem
Renaissancestil abgeschlossen. An beiden Seiten schließen sich
Toröfsnungen an . Den Abschluß des Rondells bildet eine
Ballustrade . auf deren dazwischen gestellten Postamenten in
plastischer Durchformung Säugetiere lagern . Fische und Krebse
schmücken die Gefimsfrirse. Muscheln die Kapitale . In den
BiMNösfrrungen, die den Blick in den schönen Park freigeben,
schießen aus steinernen Schalen Wasserstrahlen , die von Hun¬
den und Fröschen aufgefangen und weitergegeben werden.
Seitlich der Wasserbecken fanden die bekanntesten Märchen ihre
plastische Darstellung . Hänsel und Gretel . Rotkäppchen mtt dem
Wolf . Schneewittchen, Dornröschen, Aschenbrödel usw . Rqcht
stimmumngsvoll hat Ignatius Taschner die Figuren au» dem
Kalkstein gestaltet , sodaß sie die Kinder gewiß ganz vertraut
empfinden werden . Das Mittelstück wird von Hecken, die wie
gesagt, auch die Wege säumen und zum Park hinüberleiten ,umgeben, die das Ganze vortrefflich zusammenballen . Zwischen
diesen Hecken , an schattigen Plätzen stehen dann die andern ,weniger freundlichen Märchengestalten : Rübezahl , Frau Holle,der Menschenfresser usw . Hinter der Hauptanlage breitet sichder Park aus mit einem kleineren Brunnenbecken, das steinerneTiere umlagern .

Die Künstler Ludwig Hoffmann , Taschner und GeorgWria haben hier ein Werk von großer Schönheit und intimem
Reiz geschaffen, das eine Sehenswürdigkeit Berlins und ein
froher Sonnenstrahl für die Kinder de« aeotztztte« tzkgrp ,
oßgigjf
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wie wir fie wünschten, uns leider unmöglich ist . Die in
Adressen , Briefen und Telegrammen pm Ausdruck gebrachte
liebevolle Gesinnung und patriotische Anhänglichkeit hat uns
afs innigste erfreut und gerührt . Allen denen, die unser so
freundlich gedachten , mochten wir auf diesem Weg unseren
herzlichsten Dank übermitteln . Erünau , 13. 6. 13. Ernst
August und Viktoria Luise."

Deutscher Reichstag.
-- Berlin . 13. Juni . Am Bundesratstisch : Staatssekretär

Dr . Delbrück und Kriegsminister v. Heeringen.
Präsident Dr . K a e m p f eröffnet die Sitzung 1 Uhr

30 Minuten .
Der Entwurf zur Einführung eines Gesetzes über den Un-

terstützungswohnfitz in Bayern wird debattelos in erster und
sofort auch in zweiter Lesung angenommen.

, Hierauf folgt die Fortsetzung der
zweite « Lesung der Wehrvorlage .

" Abg. Racken (Zentrum ) : Der Reichskanzler hält die
Verabschiedung der Wehrvorlage und der Deckungsvorlagen
für eine einheitliche Forderung , für die er nötigenfalls auch
kämpfen will . In diesem Sinne arbeiten und kämpfen wir
mit der Regierung . Wir sind entschlosien , dem Vaterlande

* das Nötige nicht vorzüenthalten . Mit den Resolutionen ist
es uns aber bitterer Ernst , den die Regierung respektieren,

« mutz . Die Trainwaffe , die noch immer das Stiefkind der
Armee ist , mutz gefördert werden . Der Reichskanzler mutz
darauf sehen , daß die Bestimmungen für die Anstellung von
Militäranwärtern in den Gemeinden nicht umgangen wer¬
den. Die Leistungsfähigkeit der freiwilligen Krankenpfleger
mutz für den Mobilmachungsfall sichergestellt werden. Bei
den Vergebungen von Arbeiten und Lieferungen für das
Militär mutz darauf geachtet werden , datz nur solche Arbeit¬
geber in Betracht kommen , die die sozialpolitischen Rechte der
Arbeiter unangetastet lassen .

# *
*

es Berlin , 13. Juni . Bei der namentlichen Abstimmung
im Reichstag wurde der konservative Antrag auf Schaffung
einer weiteren Kavalleriedivision über die Regierungsvorlage
hinaus mit 302 gegen 67 Stimmen bei 5 Stimmenthaltungen
abgelehnt .

Der nationalliberale Antrag auf Schaffung sechs weiterer
Kavallerie -Regimenter wurde mit 203 gegen 189, bei sechs
Stimmenthaltungen , ebenfalls abgslehnt .

Die Kommiffionsfassung wurde daraufhin angenommen.
Es wurden also nur 3 Kavallerieregimenter und die sonstigen
Etatverstärkungen und Neuformationen angenommen.

Zum politische« Kampf i« Ungarn.
, r-

g$a to,pe{t, 13 . Juni .
'

Im ungarische « Abgeordneten ,
h a u slbrächte oer Justizminister eine Cesetzesvorlage ein: in der für
Majestätsbeleidigungen und für Angriffe auf die Monarchisch « Regie -

■ rungssorm schwerere Strafen als bisher gefordert werden. Die Stra¬
fen für Majetätsbeleidigungen - sollen auf 3 Jahre Gefängnis und für
Agitation gegen das Königstum auf 5 Fahre Staatsgefängnis erhöht
werden.

Die Vorlage wird damit begründet , daß die anfangs unterschätzte
. Bewegung die zwar heute noch geringfüngig sei, einen besonders
. leidenschaftlichen Charakter angenommen habe, wodurch nachdrücklich"

strafrechtliche Verfolgung erforderlich sei .
Der bisherige Vizepräsident des Abgeordnetenhauses Paul Eöty

wurde einstimmig zum Präsidenten gewählt . Die Oppositionellen
blieben der Sitzung fern . _

8 Millionen Francs Nachtragzahlung an
Unteroffiziere .

DT . Paris , 13. Juni . 3780 Unteroffiziere der französischen Armee
wollen gegen den französischen Staat aus Auszahlung von insgesamt
8 Millionen Frcs . klagen. Das Gesetz vom 28 . März 1985 bestimmt in
seinem Artikel 62, daß Unteroffiziere und Kapitulanten nach fünf¬
jähriger Dienstzeit an Stelle der früheren verschiedenen Naturalent¬
schädigung eine monatliche Geldentschädigung erhalten sollen . Ein
ministerieller Erlaß vom 28 . September 1966 setzte diese Entschädigung
auf monatlich 15 bis 18 Frcs . fest.

Merkwürdigerweise ist dieser Erlaß niemals in Kraft getreten und
wahrscheinlich würde der Staat niemals daran gedacht haben, diese
Entschädigung an die Unteroffiziere zu zahlen , wenn nicht einer von
ihnen , ein gewisser Risso, beim Staatsrat ein Verfahren gegen die Re¬
gierung anhängig gemacht hätte . Der Staatsrat verurteilte die
Staatskasse zur Zahlung der monatlichen Entschädigung an Risio. Aus
Grund dieses Beschlusses fordern 3790 Unteroffiziere die Zahlung ihrer
Monatsentschädigung , wozu sich das Kriegsministerium für künftige
Fälle bereit erklärt . Ein rückwirkender Anspruch wird jedoch nicht
anerkannt .

Sollte sich der Staatsrat für die Forderung der Unteroffiziere ,
auch die rückständigen Raten anszuzahlen , aussprechen, so muß der

- französische Staat 8 Millionen Francs an die Unteroffiziere seiner
* Armee nachträglich zahlen . _

Die Ereignisse in Marokko .
«= Paris , 13 . Juni . Der „Petit Parrsien " meldet unter

Vorbehalt aus Rabat , datz die Truppe des Obersten Mangin
im Tadlagebiet einen blutigen Kampf zu bestehen hatte . Das
Kriegsministerium hat bisher keine Nachricht über diesen
Kampf erhalten . _

Die Kriegslage auf dem Kalkan .
P .C. Athen , 13 . Juni . (Meldung der Preß -Centrale ) . Rach

einer Meldung aus Kavalla haben die dortigen bulgarischen Behörden
6 griechische Segelschiffe beschlagnahmt, die im Hasen vor Anker lagen .
Die Bulgaren benutzten diese Segelschiffe , um damit Truppen nach
Thasos hinüberzubefördern , denen die Aufgabe gestellt war , die
griechische Besatzung von Thasos zu vertreiben . Als der griechische
Admiral Kunduriotis von dieser Angelegenheit erfuhr , sandte er sofort
ein griechisches Torpedoboot nach Thasos . Sobald die Bulgaren das
Herannahen des griechischen Kriegsschiffes erfuhren , ließen sie von
ihrem Vorhaben ab und fuhren nach Kavalla zurück.

Zn Bulgarien .
P .C . Sofia , 13 . Juni . (Meldung der Pretz- Eentrale ) . König

Ferdinand von Bulgarien hat auf das Telegramm des Zaren
folgende Antwort erteilt : „Es ist Bulgariens sehnlichster
Wunsch , mit seinen Verbündeten auf friedliche Art und Weise
die bestehenden Meinungsverschiedenheiten zu lösen . Bulgarien
ist bereit , sofort zu demobilisieren, falls Serbien Monastir ,
Prilep , Beles und Ochrida sofort räumt , um dort die Ein¬
richtung einer bulgarischen Verwaltung zu ermöglichen."

- W i e n . 13. Juni . (Privat .) Die „Süddeutsche Korre -
'■ spondenz " meldet aus angeblich bester Quelle , datz Serbien

auf der ganzen Linie nachgebe . Das Zarentele ,
gramm fei

' mit Bulgarien verei nbart gewesen .

gegen die Zusicherung, datz Bulgarien einem neuen
kanbund vertrete .

Bal -

Die Mächte .
London. 13. Juni . Wie das Rcutersche Bureau erfährt ,

haben die Mächte sowohl der Türkei als den verbündeten Bal¬
kanstaaten mitgeteilt , datz, um eine friedliche Lösung der
Streitfragen zu erleichtern , eine teilweise Demobilisierung
empfehlenswert fei .

Die Londoner Botschafter - Konferenz .
— London, 13 . Juni . Man hält allgemein dafür , daß die Bot -

fchaftervereinigung über die zur Beratung stehenden Punkte erst dann
eine endgültige Entscheidung wird treffen können, wenn sich die Lage
hinsichtlich der Beziehungen unter den Verbündeten und der Haltung
Griechenlands geklärt hat . Eine Aenderung in der Lage ist nicht ein¬
getreten , indessen zeigt sich auch keine grundsätzliche Meinungsverschie¬
denheit ; manche Tatsachen lasten vielmehr darauf schließen , daß «ine
Einigung Zustandekommen wird .

Zur Ermordung Mahmud Schewket Paschas.
hd Wien , 13 . Juni . Scherif Pascha , das Haupt der türki¬

schen Militärliga , erklärte dem Korrespondenten der „Zeit ",
die Ermordung Mahmud Schewkets sei der Beginn einer Re¬
volution , die mit dem Verschwinden des jnngtürkischen Re¬
gimes enden muffe .

■= Berlin , 12. Juni . Die „Nordd . Allgem. Zeitung " schreibt :
„Selten hat sich das Schicksal eines hochbegabten Staatsmannes so
tragisch gestaltet wie der Abschluß der Laufbahn Mahmud Schewket
Paschas. Während der entscheidenden Wochen des für die Türkei so
verhängnisvollen Krieges zwangen ihn politische Hinderniste, dem
Schauplatz fern zu bleiben , auf dem vielleicht gerade er den Geschicken
seines Landes eine günstige Wendung hätte geben können. Dann fiel
ihm die undankbare Arbeit der Beendigung eines verlorenen Feld¬
zuges zu . Es war ein Werk der Selbstverleugnung , daß er die Ver¬
mittlung der Großmächte annahm und im Eroßwefirat ausharrte ,
um das osmanifche Reich durch die schwerste Krisis hindurchzuführen,
zur Vorbereitung einer besseren Zukunft . Zu dem jähen Verlust des
trefflichen Eroßwesirs drücken wir der Türkei unsere herzliche Teil¬
nahme aus und wünschen , daß es seinem Nachfolger vergönnt sei, die
von ihm begonnene Erneuerungsarbeit für die Türkei mit Erfolg
weiter zu führen .

hd Konstanz, 13 . Juni . Der deutsche Botschafter von Wangen¬
heim richtete an Said Halim folgendes Beileids -Telegramm : „Ich
beeile mich. Eurer Hoheit anläßlich der verbrecherischen und abscheu¬
lichen Ermordung Mahmud Schewket Paschas den tiefsten Schmerz
meiner Regierung und mein persönliches aufrichtiges Bedauern aus¬
zudrücken . Ich bitte mein Beileid S . Majestät dem Sultan auszu¬
drücken .

"
9

— Konstantinopel . 13 . Juni . Die Feierlichkeit der Investi¬
tur des neuen Crotzwesirs, Prinzen Said Halim , fand gestern
abend 7 Uhr auf der Pforte statt . Rach den letzten Nachrichten
aus Tfchataldfcha herrscht in der Armee vollständige Ordnung .
Die Verhaftungen von Mitgliedern der liberalen Entente
dauern an.

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 13. Juni 1913.

Hoher Druck reicht auch heute von Westen her weit in das Binnen¬
land herein , während die Depression über Nordrußland einen Aus¬
läufer nach der Nordsee hin entsendet, der dort Niederschlag verursacht.
In unserm Gebiet herrscht bei zurückdrehenden Winden bewölktes
Wetter ; die Temperaturen sind noch etwas weiter zurückgegangen . Bet
der wenig günstigen Lage des hohen Druckes wird sich derselbe nicht
recht geltend machen , da der erwähnte Ausläufer uns weiter beein¬
flußt und auch über Irland Störungen zu erkennen find ; es ist des¬
halb ziemlich kühles , wolkiges Wetter und stellenweise auch Regen zu
erwarten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Juni
Baro¬
meter

m m
Ther-
momt.
in C.

Absol .
Feucht. Feuchtigk.

in Proz. Wind Himmel

12 . Nachts 9-° U . 755 .7 12.8 8.8 81 WSW wolkenlos
13. Morg. 7-° U. 755 .4 14.2 9.5 79 SW wolkig13. Mitt . 2 - ° U . 754 .7 18.3 11.3 72 W

Höchste Temperatur am 11 . Juni 16,9 Grad ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 11,6 Grad .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 13 . Juni früh :
Lugano wolkenlos 28 Grad , Biarritz bedeckt 15 Grad , Perpignanwolkenlos 23 Grad , Triest wolkig 18 Grad . Florenz wolkenlos 22 Grad ;Rom wolkenlos 18 Grad , Cagliari wolkenlos 14 Grad , Brindisi wol¬

kenlos 23 Grad .

Spielplan des Grofih. Hoftheaters Karlsruhe
(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abteilung .)

Samstag , 14. Juni . 46 . Vorst, aub . Ab . Ermäßigte Preise :
Hänscl und Eretel , Märchenspiel in 2 A . (3 Bildern ) v . Engelbert
H u m p e r d i n ck. 7 bis nach %9 Uhr.

Sonntag , 15 . Juni . E . 67. Carmen , Oper in 4 A . v . Bizet .
Val bis gegen 19 Uhr . (6 Jl ) .

Montag , 16. Juni . 3t . 67. Aus Anlaß des 25 jährigen Regierungs -
jubiläums des Kaisers : Kaisermarsch v . Wagner . Zum erstenmal :
Grüne Ostern, ein Schauspiel in 5 A. aus dem Befreiungsjahre 1813,von Heinrich Lee . 7 bis gegen 16 Uhr . (4 .«)

Dienstag , 17 . Juni . 47. Borst , auß . Ab . Dir Jüdin , große Oper
kn 5 3l . von Halevq . Eleazar : Kammersänger Hermann Jad -
l o w k e r a . G . 7 bis gegen ’,4ll Uhr . (6 Jl )

Donnerstag , 19 . Juni . 48. Vorst, außer Ab . Auf Allerhöchsten
Befehl : Mignon , Oper in 3 A. o . Thomas . 8 bis nach 10 Uhr.
(4 .59 M) Ueber den 1 . u . 2 . Rang und einen Teil des Parterres ist
Höchsten Orts verfügt .

Freitag , 20 . Juni . B . 68 . Zum erstenmal : Graf Pepi , Lustspiel
aus dem Jahrs 1866 , 3 A . v . Robert fandet und Alfred Halm .
8 bis 10 Uhr . (4 Jl )

Samstag , 21 . Juni . E . 68 . Der Waffenschmied, komische Oper
kn 3 A . v . Lortzing . >- 8 bis 16 Uhr . (4 .50 J {)

Sonntag , 22 . Juni . 49 . Vorst, auß . Ab. In vollständig neuer
Ausstattung . Siegfried in 3 A . v . Rich. Wagner . Siegfried : Kam¬
mersänger Aloys Ponnerini vom Stadttheater in Homburg a . E .
6 bis All Uhr . (4 .50 Ji ) . Vorverkauf für die Abonnenten am Sams¬
tag , den 14 -, vormittags 9 bis All Uhr , Reihenfolge E, A, B (je
% Stunde ) , allgemeiner Vorverkauf von Montag , den 16., vormit¬
tags 9 Uhr an .

Montag , 23 . Juni . C . 69. Grüne Ostern, ein Schauspiel in 5 A .
aus dem Vefreiungsjahr 1813 von Heinrich L e e . 7 bis geg . 16. (4 J ()

Jjans Beyenbec&er
Tjerren- Sdjneiöerei ersten "Ranges

TebersfraSe 177 n Fernruf: 131t

Kandel und Uerkehr .
X Ettlingen , 13. Juni . Die Badische Lokal-Eisenbahn , A .-G .,

von deren Aktienkapital 2 .69 Millionen Mark im Besitze der West¬
deutschen Eisenbahn - Gesellschaft in Köln sind , kann die von 1 )4 auf 1
Prozent reduzierte Dividende , nach dem „Bad . Landsm .

"
, nur dadurch

verteilen , daß fie in starkem Maße den Vortrag heranzieht . Die Be¬
triebseinnahmen find auf der Albtalüahn und auf der Bühlertalbahn
erheblich, auf der Bahn Bruchfal-Hilsbach-Menzingen im geringeren
Maße gestiegen. Wiesloch-Meckesheim -Waldangelloch hatte infolge
verminderter Sand - und Steintransporte eine beträchtliche Minder¬
einnahme . Die Gesamtmehreinnahmen betragen rund 51599 Mark ,
wovon 39 999 Mark auf die Albtalbahn entfallen , die Gesamtmehr¬
ausgaben 36 490 Mark , wovon 29 799 Mark auf der Albtalbahn . Rach
Deckung der Rücklagen verbleibt ein Mehrüberschuß von rund 15 299
Mark ; auf der Albtalbahn allein würde der Mehrüberschuß 18399
Mark betragen haben . Daß ttotzdem die Dividende ermäßigt werden
mußte, beruht in den weiter um 56 099 Mark verringerten Zinsein¬
nahmen , infolge der weiteren Kapitalaufwendungen für die Elektri¬
sierung der Sllbtalbhan . Der Reingewinn bleibt um 43 009 Mark
unter dem vorjährigen zurück ; die Dividende erfordert 22 599 Mark
weniger , außerdem geht der Vortrag um 19 909 zurück. Der Buchwert
der Bahnanlagen beträgt 29 .28 (18.75) Mill . Mark , wovon 2 .75 (1 .21)
Mill . Mark auf das Daukonto Elektrisierung und Oberbauverstärkung
der Albtalbahn entfallen ; letztere Steigerung stellt die vertragsmäßige
Zahlung an die Allgemeine Elektrizitätsgesellschaft mit 1 .05 Mill .
Mark aus dem Elektrisiernngsvertrag , sowie die im Berichtsjahr ent¬
standenen weiteren Ausgaben dar . In den ersten drei Monaten des
lausenden Jahres haben die Mehreinnahmen der Albtalbahn 24209
Mark betragen , darunter 13 699 Mehreinnahmen aus dem Strom -
verkauf.

kc . Kehl , 13 . Juni . Das Jahr 1912 brachte mit seinen günstigen
Wasserverhültnissen den Oberrheinhäfen einen sehr bedeutenden Zu¬
wachs. Prozentual steht hierin Kehl an erster Stelle , denn der
Hafenverkehr stieg hier gegen das Jahr 1911 um 78,5 Prozent auf
415 515 Tonnen , an zweiter Linie steht der Sttaßburgcr Hafen, dessen
Rheinverkehr um 51,4 Prozent auf 1656 099 Tonnen stieg , dann folgt
Karlsruhe mit einer Verkehrssteigerung von 28,8 Prozent (1295 001
Tonnen ) , Mannheim mit 8,6 Prozent (5 393 891 Tonnen ) , Ludwigs -
Hasen mit 8,2 Prozent (2 772 745 Tonnen ) . Dagegen ging der Ver¬
kehr in Rheinau um 6,5 Prozent auf 1451101 Tonnen zurück. Von
den Nebenflußhäfen hatte eine riesige Steigerung Heilbronn aufzu¬
weisen, dort nahm der Neckarverkehr um rund 72 Prozent zu und
erreichte mit 396 549 Tonnen fast den Kehler Hafenverkehr.

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern . KarlSrube . Karlfricdrickntr. 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen: am Mittwoch : „Aachen" in
Cantos ; am Donnerstag : „Ganelon " in Port -Pirie , „Eafsel" in
Bremerhaven , „Frankfurt " in Bremerhaven . Abgegangen : am Don¬
nerstag : „Prinzeß Irene " von Genua , „Porck" von Genua , „Zietcn "
von Aden, „Prinzeß Alice" von Rotterdam .

Telegraphische Kursberichte

180 —
147.
156. -/.
26.-/.

78.675
20 .39
20,435
80 .975
80.675

84.40
5*/ie

16.24
84.65
74.70
84.65
86.95

Frankfurt a . M,
(Anfangs -Kurse .)

Oft. Kred. -Mt . 195.' )«
Diskonto Korn .
Dresdner Bank
Staatsbahn
Lombarden

Tendenz : fest .
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kurse .)
Wechsel Amsterd. 168,20

„ Antw .-Br . 80.40
* Italien
„ London
. Vista
„ Paris
. Vista
. Schweiz

Wien
Privatdiskont
Napoleons
8 )4AReichsanl .
3% „
3A % Pr . Kons.
Osterr . Goldr.
4% Russen 1880 86.80
4% Serben 76 .80
Ungar . Goldr . 82.60
Badische Bank 131.-
Darmstädt . Banl114 .70
Deutsche Bank 242? /.
Diskonto Kam. 180 . '/,
Dresdner Bank 147. - /.
Oster. Länderbk. 129. -/,
Rhein . Kreditbk. 127.90
Schaafh . Bkver. 110 . -/.
Wiener Bkver. 128 .50
Ottomanenbank 126.50
Boch . Gußstahl 209 . ' /,
Laurahütte 160.—
Gelsenkirchen 178 .- /»
Harpener 183. -/,

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M.

(Schlußkurse.)
Tendenz : fest .

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% Reichs«»! .
unk. bis 1918

4 % Reichsanl.
unk . bis 1925

8A % dto .
4% Pr . Scbatzsch

unk. bis 1917
4% dto. Konsols

unk. bis 1918
4 % dto . Konsols

unk. bis 1925 69 . —
3 )LAdto .Konsols 84.65
4 % Bad . v . 1801 »7.10
4% dto. 1908/09 97.10
4% Wo. 1911/21 66 .75
4 % dto . 1923 »7.

Vom 13. Juni .
Banken

Rhein . Kreditbk. 127.90
Südd . Disk.-Ges.111.60

Bergwerke und. ,
Transportwertc .

Boch. Gußstahl 209 .
'/.

Harp . Bergbau 183. -?,
Phönix Bergbau 247 . °/,
Hb .-A. Pakets . 140. °/,
Nordd. Lloyd 121 . '/,

Jndustriewerte .
Zem . Heidelberg138.40
B . Anil .-Sodaf . 545 .—
D . Gold- u . Sil -

ber-Sch .-A. 634 .—
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 331, %
Mg . Elekt. - Ges . 284.Vr* Schlickert . Elektr. 147.-/,

97 .70

99.
84 .65

98.30

97.90

abg.i .fl . 9.6. 10
„ i . M 90.10

1892/94 85 .20
1900 85.—
1902 83 20
1904 83 .20
1007 83.20

4%9luff. Staats¬
rente v. 1902 88.60

4% Türken , neue —.—
4%Hng. Kronen -

reute v . 1910 80 .90
Türk . 400 Fr .-L .1S9.—
4% 3lf |. Hhp.-Bk .

3A % .
3A % ,
3A % ■

3A % ,
3A % >
3A % ,
3A %

Pfdbr . 21 96.50
dto.

314 % dto.
1923 97.50

1914 84.25

180.%
147 . ' /,
156 . V,
26.°/,

114.°/,
242. ' /,
180.%
147.7«
93.%

209.%
159 . ' /
183.—

M .-F . Badenia 135.
dto. Durlach 132,—
dto. Gritzner 272 .50
dto. Heid u .Neu326 .7g
dto . Karlsruher — .—

Mot .F .Oberurs el163 .—
Zellst.F . Waldhof224.75
Z .-F . Waghäusel208.

Nachbörse .
Ost . Kred.- Akt. 196 .' /,
Deutsche Bank
Diskonto Kam.
Dresdner Bank
Staatsbahn
Lombarden

Tendenz : fest.Berlin .
(Anfangs- Kurse .)

Ost . Kred.-Akt. 196 . °/,
Berl . Hand .-Ges .157.-
Kom . -Disk.-Bk. 106.' /,
Tarmst . Bank
Deutsche Bank
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Balt . u. Ohio
Bochumer
Laurahütte
Harpener

Tendenz : behauptet.
Berlin , Schlußkursr

Tendenz : fest.
Privatdiskont : 5°/, - 5%

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% Reichsanleih
unk. bis 1918

4% Reichsanleihe
unk. bis 1925

3A % dto .
3% .
4% Pr . Schatzsch.

unk . bis 1917
4% Pr . Konsols

unk . bis 1918
4% Pr . Konsols

unk . bis 1925
3A % Pr . Kons . 84 .80
3% dto . Konsols 74.80
4% B . Anl. 1901 67.10
4% dto . v . 1911 97.40
4% bio . 1923 97 .80
3A % bto . ver. —
3A % bto . ö . 1892 — —
3A % bto . ö. 1904 83.20
3A % bto . b. 1907 83.20
Pest . Ung. Kom.-

Bank-Pfdbr . 87.—
Pest . Ung. Kom .,

Bank-Oblig . 87,—
Ultimo-Kurse.

Ost . Kredit -Anst .196.%
Diskonto Kom . 180. -/,
Dresdner Bank 146 . %

93.10

98.90
84.30
74.80

98.30

98.10

98.90

Nat .-B . f . Dtschl.114. '/,
Canada Pacific 220.%
Allg . Elekt.-Ges. 233 . '/,
Hoch . .Gußstahl 240 .—
Deutsch-L »EctnöJ52 .—
Laurahütte 159 . %
Gelscnkirchen 177 . '/«
Harpener 182. -/«
Phönix 247 .°/,
Dynamit -Trust 167. '/ ,

Verschiedene und
Jndustriewerte .

Rufs. Bk. f. a .Hdl.152.20
Südd . Diskont . 112,—
Brauerei Sinner266 —
Bruchsal Masch . 324 . %
D . Gas -Gl .-Ges. 462 .—
D . Waff .-Mun . 595.—
Gritzner -Masch . 272 .70
Schuckert -Elekt. 147 .50
Siem . u. Halske 215.50
4A % üng . L . -B . 86 .80
Ruff. Not. 100 R . 214 .60

Nachbörse .
Ost . Kred.-Anst. 196 .%
Berl . Hand . - Ges.l 56. -/,
Deutsche Bank 242 . ' /«
Diskonto Kom. 180.-/,Dresdner Bank 146 . -/,
Lombarden
Bült . u . Ohio
Bochumer
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz : schwach.
Wien (10 Uhr vorm .)
Ost . Kred.-Akt. 624.—
Länderbank 512.—
Wien. Bankver. —.—
Staatsbahn 715 .— ,
Lombarden 125 .—
Marknoten 118 .27
schiel Paris 95.55
Ost. Kronenrente 82.40
Ost . Papierrente 84,60
Oft. Silberrente 84.75
Ung. Goldrente 98.55
Ung . Kronenr . 81 .30
Alvine 941.—
Skoda 844.—
Ost . konv. Rente —.—

Tendenz : fest.
Paris .

3% frz . Rente 85.10
4% Italiener 97.05
1% ©sanier 89.25
4% Türken unif . 85.92
Türk . Lose —._
Banque Ottom . 644.—Rio Tinto 1850.—

Tendenz : behauptet .
'

London .

26.-

159.%
177 . -/,
182 .%

Amalgamated
Chartered
De Beers
East Rand
Goldfields
RandmineS
Anaconda
Atchison komm .
Goerz u. Co.
Chicago Milw .
Denver pref.
Louisville Nashv. 132 %Union Pacific 147 %
U. St . Steel kom. 54%
Pennsylvania 55%
Rock Jsl . Comp. 4%
South .Pac .Shar . 96—

Tendenz : ruhig .

«7%
21 % .
2'%,
2« /*
6“ %

6%
67 '/,

%,
105 %
15*/.



Seit « 4
Wilhelm II. vn- -ie deutsche Sozialpolitik.

Von Friedrich Weinhausen , Mitglied des Reichstages
* und des preuß . Abgeordnetenhauses.

^ •
(Nachdruck verboten.)

Auf keinem Gebiet seiner weitverzweigten Herrschertätig¬
keit kann Kaiser Wilhelm II . mit größerem Recht persönliche
Verdienste und Erfolge geltend machen , als auf dem der So¬
zialpolitik . Gewiß hat er hier zunächst nun angeknüpft an das
Werk Bismarcks und die kaiserliche Botschaft Wilhelm I . vom
17. November 1881 . Ausdrücklich hat er sich in seiner ersten
Thronrede bei Eröffnung des Reichstags im Juni 1888 jene
Botschaft „ihrem vollen Umfang nach angeeignet " und ver¬
sprochen , er „werde im Sinne derselben fortfahren , dahin zu
wirken , daß die Reichsgesetzgebung für die arbeitende Bevöl¬
kerung auch ferner den Schutz erstrebe, den sie, im Anschluß an
die christliche Sittenlehre , den Schwachen und Bedräng¬
ten im Kampf ums Dasein gewähren kann ." Aber sehr
bald nach diesem feierlichen Bekenntnis neigte sich schon — und
es trat dann mit der Zeit immer schärfer hervor , daß die neu¬
kaiserliche Auffassung von Sozialreform wesentlich verschieden
war von der Lberkommenden altkaiserlichen.

Die von Bismarck vertretene Sozialpolitik beruhte durch¬
aus auf altkonservativ -patriarchalischer Grundlage , wollte von
hier aus bereitwillig den wirtschaftlich Schwachen durch
Staatshilfe entgegenkommen, schuf in diesem Sinne das Rie¬
senwerk der deutschen Arbeiterversicherung, sah aber ständigals letztes und höchstes Ziel die restlose Aussöhnung der Klas¬
sengegensätze zwischen Arbeitnehmern und Arbeitgebern . Kai¬
ser Wilhelm II . dagegen hatte aus der kronprinzlichen Fami¬lie seiner Eltern und aus der vortrefflichen Schule seiner Er¬
zieher eine ganz andere Auffassung von dem Recht der Persön¬
lichkeit , von dem Lebenswillen des Individuums mrtgebracht.
Auch der Arbeiter hat , so ungefähr liefen die Eedankengängcdes jugendlichen Monarchen , den berechtigten Anspruch auf Ge¬
sund- und Frischerhaltung , auf ausreichendes Existenzminimum
zur Begründung und Erhaltung der Familie , auf gesetzliche
Gleichberechtigung mit allen anderen Staatsbürgern , auf die
Möglichkeit, feine berechtigten Wünsche und Beschwerden dort
vorzutragen , wo Aussicht auf Abstellung vorhanden ist.

Gleich im Mai 1899 hatte der Kaiser Gelegenheit , diese
Grundsätze praktisch anzuwenden . Während des damaligen
großen deutschen Bergarbeiterstreiks empfing er sowohl Vertre¬
ter der Arbeiter wie der Arbeitgeber und redete beiden Par¬teien sehr ernsthaft ins Gewissen . Die Arbeiter hätten mit
Kontraktbruch begonnen , Arbeitswillige bedroht , Obrigkeitliche
Organe und fremdes Eigentum tätlich angegriffen und ge¬
legentliche Hinneigung zu den Sozialdemokraten bekundet, die
doch Reichs- und Vaterlandsfeinde seien . Das alles dürfe sich
nicht wiederholen . Jetzt aber sollten die Streikforderungen be¬
hördlicherseits genau geprüft und das Ergebnis der Unter¬
suchung baldmöglichst mitgeteilt werden. Noch ungewöhnlicherals diese arbeiterfreundliche Zusage war die Mahnung an die
Arbeitgebervertreter , engere Fühlung mit den Arbeitern zuhalten und ihnen Gelegenheit zur Vortragung ihrer Wünsche
zu geben. Es sei doch nur natürlich , daß auch der Arbeiter da¬
nach trachte, seine Lage zu verbessern, zumal er gegenwärtig
sehr wohl im Stande wäre , aus den Zeitungen das Verhältnis
seines Lohnes zum Gewinn des Arbeitgebers in Vergleich zu
setzen .

Die überaus günstige Wirkung dieses kaiserlichen Eingrei -
Ms in den riesigen Wirtschaftskampf , der schnell erzielte Frre -
densschluß und die tiefgehende Beeinflussung der öffentlichen
Meinung mögen den Kaiser in der Ansicht bestärkt haben ,durch eine großzügige, moderne Sozialpolitik den wirtschaftlich
Schwachen nicht nur über Not und Entbehrung , sondern auchüber soziale und rechtliche Zurücksetzung hinwegzuhelfen . Je¬
denfalls setzt er von da ab seine vertiefte , neue sozialpolitische
Auffassung der alten Bismarckschen bestimmt entgegen und es
entsteht gerade auf diesem Gebiet eine der stärksten Reibungs -
flächen zwischen Kaiser und Kanzler . Heute soll dem sozial¬
politischen Kämpfen zwischen den beiden Persönlichkeiten im
einzelnen nicht nachgegangen werden . Der Fall des Soziali¬
stengesetzes am 28 . Januar 1890 und die beiden sozialpolitischen
Erlaffe vom 4 . Februar 1890 (kurzhin auch die zweite kaiserliche
Botschaft genannt ) , sowie die Beruftlng des rheinländischen
Oberpräsidenten von Berlepsch an die Spitze des Handelsmini¬
steriums , sind nur äußerliche Merksteine dieses Kampfes . Bis¬
marck unterlag und zog grollend in den Sachsenwald, der leb¬
hafte sozialpolitische Tätigkeitsdrang des jungen Kaiserskonnte sich von nun an ungestört ausleben .

Die Richtlinien seines Willens hat er im zweiten Februar ,
erlaß dem neuen Handelsminister in folgenden Worten ge¬
zeichnet :

„So wertvoll und erfolgreich die durch die Gesetzgebungund Verwaltung zur Befferung der Lage des Arbeiterstandes
bisher getroffenen Maßnahmen sind, so erfüllen dieselben doch
nicht die ganze mir gestellte Aufgabe . Reben dem weiteren
Ausbau der Arbeiterversicherungsgesetzgebung sind die bestehen¬den Vorschriften der Gewerbeordnung über die Verhältnisse der
Fabrikarbeiter einer Prüfung zu unterziehen , um den aus die¬
sem Gebiet laut gewordenen Klagen und Wünschen , soweit sie
begründet sind , gerecht zu werden . Diese Prüfung hat davon
auszugehen , daß es eine Aufgabe der Staatsgewalt ist, die Zeit ,die Dauer und die Art der Arbeit so zu regeln , daß die Erhal¬
tung der Gesundheit, die Gebote der Sittlichkeit , die wirtschaft¬
lichen Bedürfniffe der Arbeiter und ihr Anspruch auf gesetz¬
liche Gleichberechtigung gewahrt - leiben . Für diese Pflege des
Friedens zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern sind ge¬
setzliche Bestimmungen über die Formen in Aussicht zu nehmen,in denen die Arbeiter durch Vertreter , welche ihr Vertrauen
besitzen, an der Regelung gemeinsamer und zur Wahrnehmung
ihrer Jntereffen bei Verhandlungen mit den Arbeitgebern und
den Organen meiner Regierung befähigt werden . Durch eine
solche Einrichtung ist den Arbeitern der feste, freie und ftied .
liche Ausdruck ihrer Wünsche und Beschwerden zu ermöglichen
und den Staatsb -Hördrn Gelegenheit zu geben, sich über die Ver-
hältniffe der Arbeiter fortlaufend zu unterrichten und mit den
letzteren Fühlung ;*?• rehalten . Die staatlichen Bergwerke wünsche
ich bezüglich der fMffors.- für die Arbeiter zu Musteranstalten
entwickelt zu schein und M den Privatbergbau erstrebe ich die
Herstellung etw organischen Verhältnisses meiner Bergbeam¬
ten zu den B - ttt <ben , s^ ufs einer der Stellung der Fabrik¬
inspektion entsprechenven Aufsicht, wie sie bis zum Jahre 1865
bestanden hat "

'
»
' rH e f r r ) fe .
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Das ist , auch wenn es formell nur für Preußen ausgcar -
beitet war , das große inhaltreiche , neue Programm sozialpoli¬
tischer Gesetzgebung für Deutschland geworden, das , in Einzel¬
heiten mannigfach erweitert , in den Erundzügen bis heute noch
richtunggebend genannt werden muß . Der patriachalifche Für -
sorgestandpunkt ist hier verlaffen . Neben dem kranken, alten
und invaliden Arbeiter ist nun auch der gesunde , arbeitsfrohe
zum Objekt der sozialpolitischen Gesetzgebung ernannt worden
Die spätere Einbeziehung der Arbeiterinnen , der Witwen und
Waisen von Arbeitern und der Privatangestellten war nur
eine selbstverständliche Folgerung aus diesem Programm . Zu
ihm hat sich Wilhelm H . auch bei der Jubiläumsfeier der Er¬
sten Kaiserlichen Botschaft am 17. November 1906 erneut und
bestimmt bekannt.

Jedermann weiß, daß die Durchführung dieses Programms
in den verflossenen 28 Jahren oft auf unüberwindlich schei¬
nende Schwierigkeiten gestoßen ist. Verständnislosigkeit unten
und Machtgefühl oben, haben mehr als einmal den stetigen
Fortschritt gefährdet . Es hat Zeiten gegeben, da die sozial¬
politische Entwickelung ftillzuftehen schien. Es hat auch beim
Kaiser nicht an gelegentlicher Nachgiebigkeit gegen mächtige,
scharfmacherische Wünsche der Stumm , Bueck u . anderer resorm-
gegnerischerErotzindustriellen gefehlt . Aus falsch geleitetem Un¬
mut konnte sogar die „Zuchthausvorlage " entspringen , deren
üble Erinnerung sobald nicht aus der deutschen Arbeiterschaft
scheiden wird . Aber trotz allem Ab und Auf ist doch der Kaiser
seinem ursprünglichen Plan treu geblieben . Mit Frhrn . v. Ber¬
lepsch, Staatssekretär Böttcher und Graf Posadowsky als feinen
hervorragendsten sozialpolitischen Mitarbeitern hat er die mo¬
derne Sozialgesetzgebung zur vollen Anerkennung in der Ee-
samtpolitik des Reiches geführt und jene Polksstimmung mit
geschaffen , die heute mit der reichsgesetzlichen Regelung der Ar¬
beiter - und Angestelltenverhältniffe wie mit einer Selbstver¬
ständlichkeit rechnet.

Es liegt im Wesen der sozialpolitischen Gesetzgebung , daß
sie in unserer schnellen industriellen Wirtschaftsentwicklung ihrZiel nie erreichen, sondern immer nur vorwärtsschreitend sich
ihm nähern kann. Daß bei diesem Bestreben der Kaiser wie
seither so auch in Zukunft warmherziger Förderer bleibt , ge¬
reicht allen Freunden sozialpolitischen Fortschritts zur Be¬
ruhigung .

Aus Baven.
Mannheim , 13. Juni . In einer gutbesuchten Mit¬

gliederversammlung der Fortschrittl . Bolkspartei Mannheimwurde der bisherige Abgeordnete für Mannheim 3, HerrStadtrat Earl Bogel, als Landtagskandidat für die Stadt¬
bezirke 2, 3 und 4 (89. , 60. und 61 . Landtagswahlbezirk )
einstimmig nominiert .

Kadifche Chronik.
A Pforzheim , 13. Juni . Die beiden Schutzleute in Dill -

weißenstein, Kniel « und Dath , welche in die bekannte Kinder -
Mißhandlung verwickelt sind, wurden , laut „Pforzh . Anz "

, am
Dienstag abend in Untersuchungshaft genommen. Beide sind
verheiratet . Für ihr Vergehen kann § 343 des R .-Str .-E .-B.in Frage kommen , welcher lautet : „Ein Beamter , welcher in
einer Untersuchung Zwangsmittel anwendet oder anwenden
läßt , um Eeständniffe oder Aussagen zu erpreffen, wird mit
Zuchthaus bis zu 3 Jahren bestraft .

: ! : Mannheim , 13. Juni . Gestern nacht starb ein be¬kannter Mannheimer Bürger , Herr Privatier Hafner , aneinem Schlaganfall . Im Jahre 1861 hatte er das väterliche
Geschäft , (ne . Metzgerei Herrmann Hafner übernommen undin rastloser , umsichtiger Arbeit zu hoher Blüte gebracht. 1910
übergab er sein Geschäft dem ältesten Sohne . Hermann Haf¬ner gehörte seiner politischen Ueberzeugung nach der natio¬
nalliberalen Partei an , was auch in den 80er und 90er
Jahren im Bürgerausschuß tätig . In der Fleischerinnungwar er einige Jahre Obermeister. Der evangelischen Kirchen-
gemerndeversammlung gehörte er bis zu seinem Tode an .
Erft im letzten Herbst konnte er das Fest der goldenen Hoch¬
zeit feiern .

I. Mannheim , 13. Juni . Beim Spiele am Neckarufer fiel
gestern nachmittag %7 Uhr der dreijährige Knabe Rudolf
Schwarz in den Neckar und ertrank . Trotzdem er sofort aus
dem Waffer gezogen wurde , waren alle Wiederbelebungsver¬
suche erfolglos .

-f - Mannheim , 13 . Juni . In schlimme Hände geriet letzte
Nacht ein Unbekannter namens August Philipp . Verschiedene
Burschen zweifelhaften Charakters gesellten sich in einer Wirt¬
schaft zu ihm, als sie merkten, daß er im Besitze von ziemlich be¬
deutenden Geldmitteln war . Bei einem Gange zu einer an¬
deren Wirtschaft kurz nach 2 Uhr wurde der bereits völlig be¬
trunkene Mann überfallen und seiner ganzen Barschaft beraubt .
Nach seiner Behauptung soll er noch im Besitze von etwa
200 Mark gewesen sein . Die Polizei stellte sofort Recherchenan . —- Auf den Basel -Frankfurter D-Zug Nr . 5 wurde gestern
nachmittag etwa iy s Uhr zwischen hier und Käfertal mit Stei¬
nen geworfen. Eine Scheibe in einem besetzten 3 . Klasse -Abteil
wurde zertrümmert, ' die Reisenden blieben zum Glück un¬
verletzt.

) ( Mannheim , 15. Juni . Die Giftmord -Affäre in der
Fabrik von C . F . Vöhringer u . Söhne Hierselbst kommt in
der nächsten Echwurgerichtsperiode zur Verhandlung . Die
Anklage wird auf Mord lauten . Der in der Fabrik beschäf¬
tigte Arbeiter Wolf war nicht gut auf einen Vorarbeiter zu
sprechen und schüttete ihm Anilinöl in eine Kaffeetasse. Letz¬terer trank den Inhalt und starb bald daraus , ohne daß es
einige Zeit gelang , den Giftmischer festzustellen . Unter der
Last der Indizien soll Wolf nunmehr ein Geständnis abge¬
legt haben .

rtz Mannheim , 13 . Juni . Bei der Firma Grün n. Bilfinger istam Krankenhausneudau vor einigen Tagen ein Streit unter der ge¬
samten Kittmannschaft ausgebrochen.

Ettenheim , 13. Juni . Der Badische Militärvereinsoerban »wird sich auf seinem am 28 . und 29 . ds . Mts . hier stattfindende« La«»
desabgeordnetentag u . a . auch niit der Errichtung des im vorige»
Jahr in Konstanz bereits gutgeheißenen Notstandsfonds zu beschäf¬tigen haben . Mit dieser Notstandskaffe, deren Entwurf jetzt be#
Gauvorsttzenden zugegangen ist , beabsichtigt der Verband feine»
kameradschaftlichen sozialen Bestrebungen ein weiteres Glied anz«»!
fügen. Der Zweck der Notstandskaffe ist, Mittel zur Verfügung zuhalten , wenn eine größere Anzahl Mitglieder von Verbandsvereinmi !
durch ein außergewöhnliches Ereignis (Fenersbruifft , Hochwasser ufw.)!
Schaden erleidet .

□ Eutach (A . Waldkirch) , 18 . Juni . Mit dem Bau der von dopFirma Gütermann Herzushellenden Nottirche ist bereits begonnenworden. Vermutlich kann man im nächsten Jahre darin Gottesdiensthalten . Unter Leitung des Herrn Hauptlehrers lldry hat sich ein
Kirchenchor gebildet, dem 29 aktive Mitglieder beigetreten sind .

Müllheim . 13 . Juni . Gestern früh verließ mit Militär «
fonderzug das 2 . Bataillon des Bd . Infanterieregiments Nr . 14^
unsere Garnison , um nach dem Truppenübungsplatz Hruberg
überführt zu werden. Die Rückkehr erfolgt am 27 . Juni .

#
0 Todtnau (A . Schönau) , 13 . Juni . Anläßlich der Ein »

weihung des neuen Feldbergturmes , sowie der fVattfindenden
Hauptversammlung des Bad . Schwarzwaldvereins werden iir
mehreren hiesigen Vürstenfabriken Miniatur -Bürsten in großer
Anzahl und Faffonen als Festzeichen hergestellt . Auch rüsten
sich verschiedene Vereine des .Bezirks zu dieser Feier . Hoffent¬
lich macht das Wetter keinen Strich durch die Festfreude.

’K Donaueschingen, 13 . Juni . Das zur Feier des SSjährige« Re»
gkerungsjubiläums des Kaisers aufgestellte Programm steht Fest»und Gedächtnisgottesdienst , Schulfeiern , Zapfenstreich und Festbankettsvor. Am Montag abend werden auf dem Buch - und Schellenbergswie auch in der übrigen Baar und im Hegau Höhenfeuer abgebranntwerden.

kc. Waldshut , 13. Juni . In letzter Zeit steht man inr
Oberrhein sehr häufig größere Mengen toter Fische, meist
Aeschen, die ohne jede sichtbare Verletzung oder Spuren
von Krankheit zu tausenden stromabwärts treiben . Es scheint
sich hier um Vergiftung , vielleicht durch schädliche Abwasseroder ähnliches zu handeln . Es ist dieses öfters schon beobachtete
Vorkommnis umso bedauerlicher, als die ftüher so ergiebige
Oberrheinfischerei von Jahr zu Jahr mehr zurückgeht .

Handspinnerei und Handweberei in Bade «.
X ; Karlsruhe , 18 . Juni . Heber den Umfang der Handspinnereiim Eroßherzogtum Baden haben kürzlich unter Mitwirkung der

Bezirksämter Erhebungen stattgefunden , die folgende Ergebniffehatten : In 4 Bezirken (Pfullendorf , Müllheim , Schönau und
Schwetzingen) , darunter merkwürdiger Weise 3 vorwiegend ländlicheBezirke, wird überhaupt nicht wehr gesponnen, in 4 weiteren (Kon¬
stanz , Meßkirch , Oberkirch und Pforzheim ) nur noch vereinzelt . ImAmt lleüerlingen spinnen noch einzelne Frauen und Mägde fast in
jeder Gemeinde des Bezirks, im Amt Freiburg wird das Handspinnen
noch in verschiedenen Orten gepflegt . In 43 Bezirken können .meis^mehrere bisweilen zahlreiche, insgesamt 432 Gemeinden mit Namen
angegeben werden, in denen das Handspinnen regelmäßig üblich ist.Ueber die Zahl der spinnenden Frauen sind nur selten Angaben
gemacht ; doch heißt es bisweilen , es werde noch viel oder rege ge¬sponnen, so im Amt Villingen bei 13, im Amt Kehl bei 5 Gemeinden.Die höchsten angegebenen Zahlen finden fich in Ortenberg (A . Offen¬burg ) mit 159 , in Assamstadt (A. Boxberg ) mit 190, in Durbach (A.
Offenburg ) mit 80 und in Reichenbach (A. Triberg ) mit 69 Frauen ,und Mädchen. ~Das Er . Landesgewerbeamt hat ein Verzeichnis der im Lande'
Baden zurzeit noch vorhandenen Handweber der Leinenweberei bei-
gesteuert, aus dem sich ergibt , daß diese Berufstätigkeit im Jahre 1913in 19 Gemeinden, die sich auf 7 Amtsbezirke verteilten , noch von 17
Personen ausgeübt wird . Hier marschiert das Amt Boxberg mit
4 Gemeinden und 9 Leinewebern an der Spitze. Wenn darnach auchdie Handweberei als selbständiger Beruf im Aussterben begriffen zusein scheint , so dürfte es doch noch manchen Kleinbauern und Dorf-
Handwerker geben, der diese Arbeit als Nebenerwerb ausübt und das
Handgespinnst der Frauen und Mädchen auf dem Lande für den eige¬nen häuslichen Gebrauch sachgemäß zu verweben im Stande ist.

GrotzherzoginWittwe Luise in Heidelberg.
# Heidelberg, 13 . Juni . Grohherzogin -Witwe Luise, die gesternanläßlich der Einweihung des neuen Krüppelheims in Heidelbergweilte , traf 11.18 Uhr , von Karlsruhe kommend, auf dem Hauptbahn - .Hof hier ein . In ihrer Begleitung befanden sich Herr ». Chelins , GrafAndlaw und zwei Hofdamen. Auf dem Bahnhof hatten sich zu ihrerBegrüßung Bürgermeister Dr . Walz , der ihr einen Blumenstrauß über¬

reichte , und Landeskommiffär Dr . Becker-Mannheim eingefunden/außerdem Bahninspektor Hock. Vom Bahnhof aus fuhren die Herr -'
schäften in Droschken zum Krüppelheim , Aber dessen Einweihungsfeiepwir bereits näher berichtet haben .

Nach der Eröffnungsfeier und der Besichtigung des neuen Heims
besuchte die Eroßherzogin -Witwe auf der Rückfahrt nach Heidelbergden Friedhof , wo Friedhofaufseher Miltner die Führung übernahm «''Sie ließ sich von ihm das v . Cheliussche Grab zeigen und dankte ihn»
auf dem Rückwege für die Anpflanzung von Bäumen am TodestagesKaiser Wilhelms I ., Kaiser Friedrichs III . und ihres verstorbenen Ge¬
mahls » Großherzogs Friedrich I . Vom Friedhof aus fuhr die Groß-
herzogin in das Palais . Später stattete sie Prinz Wilhelm vo«
Sachsen -Weimar einen Besuch ab . Dann machte sie einen Besuch bei
der Königin -Witwe Sophie von Schweden im Schloßhotel. Am späte¬ren Nachmittage beehrte fie die städtischen Sammlungen , welche sie seitihrer Uebcrfledlung in das früher v . Cheliussche Haus nicht mehr ge¬
sehen hatte , mit einem Besuche und sprach sich über deren Aufstellungin diesem Hause sowie über die inzwischen stattgehabte Zunahme der
Sammlungen sehr befriedigt aus . Der Befichtigung wohnten Ober¬
bürgermeister Dr . Wilckens, welcher der Großherzogin bei ihrem Ein¬
tritt in das Haus einen Nelkenstrauß überreichte, Konservator Soh-
meyer und Galerievsrwalter Dinksldem bei . Auch die Begleitungder Großherzogin hatte sich eingefunden Kurz vor ihrer Abfahrt
stattete sie der Luisenheilanstalt noch einen kurzen Besuch ab . Die
Rückfahrt nach Karlsruhe erfolgte 7 .16 Uhr .

Auswärtige Todesfälle .
Sulz. Kirchendiener Christian Fleig , 79 Jahre alt .
St . Georgen (A. Freiburg ) . Karl Gassenschmidt .
St . Georgen. Sägerknecht Matthias Weiher , 65 Jahre alt .
Ehingen . Schuhmachermeifter Christian Häufle , 68 !4 Jahre alt .
Weil . Bernhard Feucht, 73% Jahre alt . ,1Albbruck -Wyhlen . Schneider Franz Josef Ebner , 38% Jahre alt . -

+ 1 Friedrichsfeld (A . Schwetzingen ) , 13 . Juni . Gestern
nacht wurden im Garten des Herrn Sauerzapf 18 Rosenbäume
von bübischer Hand vernichtet.* Heidelberg , 15 . Juni . Der frühere Krohwesir der Türkei .Ehazir Mnkthar Pascha, Exzell., ist mit Familie und Dienerschaft im
Hotel „Europäischer Hof" abgestiegen.

A Heidelberg, 13 . Juni . Ans dem Verbandstag der deutschen
Privateisenbahnbeamteu in Bonn wurde beschlossen, den nächstjährigen
Berbandstag in Heidelberg abzuhaltcn .

E3 Hahmrrshrim (A. Mosbach) , 13. Juni . Hier soll ein großes
Gipswerk errichtet werden. Die Bohrungen sind in vollem Gange,

Mkhaurer -ceclniHmnl
Jngenieur-uWerkmeifter -Abtlg.für allgemeinen und landwirt-
schaftl . Maschinenbau . Elektrot.
» semcst. Hoch- u. Tiesbauschule.

Dir.: Vr»f. Huppert

Lpavslisnssldv rum Selbslanfertigen eleg. Binder.
Grosse Auswahl aparter Dessins . mmmmm* Schnittmuster gratis . - >

Cigaa * ! öälcflle zwischen
"
Kakerstr

*
^ ^ chloBplaU.Inh . Kollimarvti T5rrvu .nna .sGl . Mitglied des
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Der

wird zii nnerrcldit billigen Preisen fortgesetzt.

Sämtliche Herbst * und

Winter - Konfektion
Paletots , Ulsters, Joppen,
Anzüge , Havelocks etc.

mit ganz besonderer

Extra - Preis - Ermassigang,
da Ich schnell damit räumen will .

Kaiserstr. 74, am Marktplatz,
8788

Berlinische
Feuer-üersicherungs -ilnsfolt

Gegründet 1812.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis , daß wir

die infolge Ablebens unseres langejährigen verdienten Ge¬
neral -Agenten Herrn Wilhelm MuBgnug freigewordene
General -Agentur für das Großherzogtum Baden

Hem Inspektor Köfl KüHflll in KüMie
Seminarstrasse 5

übertragen und Letztgenannten zum selbständigen Abschluß
von Versicherungsverträgen bevollmächtigt haben .

Berlin , den 1. Juni 1913 .
Die Direktion

der Berlinischen Feuer•Versicherungs- Anstalt
Holub .

Leben- u. Renten -Versicherongs-Verein auf Gegenseitigkeit.
Wir bringen hierdurch zur allgemeinen Kenntnis , dass wir

die durch den Tod des Herrn Wilhelm Mussgnuo in Karlsruhe
erledigte General -Agentur unserer Anstalf für das GrossherzogtumBaden dem Herrn

Karl Kaufmann
General -Agent

mit Wirkung vom 1 . Juli 1913 an übertragen haben. Büro bleibt
vorerst Semmarstrasse 5 in Karlsruhe.

Gleichzeitig teilen wir mit , dass die am 30. Juni ds . Js. fällig
werdenden Rentenkoupons bereits durch den neuen General-Agentenausbezahlt werden.

Stuttgart , im Juni 1918 . 4283a
0er Vorstand .

Bezugnehmend auf vorstehende Mitteilungen der
Berlinischen Feuer -Versicherungs -Anstalt und der Allge¬
meinen Rentenanstalt halte ich mich zum Abschluss von
Versicherungen aller Art , gegen Feuer -, Mietverlust - und
Einbruch -Diebstahlschäden , sowie von Lebens - und Renten¬
versicherungen bei diesen zu den ältesten und bestfundierten
Gesellschaften ihrer Art zählenden Versicherungs -Anstalten
Deutschlands angelegentlichst empfohlen . Zu jeder ge¬
wünschten Auskunft bin ich gerne bereit .

Karl Kaufmann
General -Agent

der Berlinischen Feuer =Versidierungsanstalt
und der Allgem . Rentenanstalt zu Stuttgart
Semmarstrasse Nr. 5 Fernsprecher Nr . 1351 .

Milch -Zentrale
des Landwirtschaft!. Genossenschaftsverbandes

Lanterbergstr . 3 Karlsruhe Telöphon 279
offeriert billigste Lieferung von

la Tafelbutter per Pfd . i .40JJtf .
bei 10 Pfd .-Abnahme bedeutende Ermäßigung .

» . Dualität Butter 1.25 Mk.
*

pe? Pfd .
Magermilch 10 Pfg . per Liter,

Sauermilch und Buttermilch 10 Pfg . per Liter,
Weißen Käse und Trinkeier ,

Vollmilch , offen 24 Pfg . , in Flaschen 26 Pfg .
Alles frei ins Haus geliefert . -MH 9791 .6.1

Milch -Zentrale
Lanterbergstr . 3 Karlsruhe Telephon 27 « .

(StoMWÄ 'ÄwS
denen Ansprüchen. Offerten unter
B21483an die Exp . d. „Bad . Preffe .

Schlafzimmer
Einrichtung , nußb . . mit gr . Spiegel¬
schrank für nur 250 Mk. zu verk.
Möbelhaus Werner , Schloßplatz 13,
Eins . Karl -Friedrichstr . » 2141gLandauer ,

Eckkaüen, sehr gut erhalten , ist
spottbillig zu verkaufen. >» 21421 .2.1

Rnppnrrerstr. 1 ®* Part .

Seit. 6ofa billig xtzmebe«.
» 21395 Karl -Friedrichstr . 26 , Hof.

Kinderwagen
sehr ,gut erhalten , billig zu verks.
1821389 Marienstr . 65 UI . reck8 .

sowie Kinderbettstelle billig zu
verkaufen . » 21425

Krbvrinzenstrast« *8, 3$ @ t

Gartenbau -Verein
Karlsruhe . 0672

@ 0tttt taa ,15. Juni I. I .mit Zusam¬
menkunft vor-
mittagsllUhr
Hans Thoma -
straßeö , beim
Prinz Wil-
helm-Denk-

mal , findet
eine Besichti¬
gung des neu
angelegten , in

diesem Jahre erweiterten und jetztin voller Blüte stehenden „Rosa¬
riums " des bot. Gartens unter
Führung des Grofih. HofgärtnerS^ errn Fi eher statt . Die verehr !.
- Mitglieder sind mit ihren Fami¬
lienangehörigen hierzu freundl .
eingeladen . 9798

Der Borstand .

.
ir fü -tai

®eflr.
*
1898 .

Verein für
Bewegungs¬

spiele.
Eingezäunt.
Sportpl . am
Weiherwald

Samstag , de« 14. Juni 1813 :
Beteiligung an der

Hnldigungsfeier .
Treffpunkt 8 Uhr (Bereinslokal).
Sonntag , den 15. Juni 1813 :
1. Mannsch. in Durlach.
Die übrig . Mannsch. Training .

Spiegeln . Ziemer
Büge per Pfd . oft 0 .90
Ragout „ „ oft 0 .50

Auguft Enz
Grossherzogi. Hoflieferant,

Karlstr . 12. Fernruf 454.

Zur Teilnahme am

Fackelzuge
am Samstag , den 14. ds . Mts .
versammeln sich die angemeldeten
Kameraden um ^jr8 Uhr im Ver¬
einslokal .

Dunkler Anzug, Orden u . Ehren¬
zeichen , sowie Vereins - und Ver¬
bandsabzeichen sind anzulegen .

Die Ausgabe der Festordnung
zum Eintritt in den Stadtgarten
erfolgt im Vereinslokal . 9778

Der Vorstand .

Friedrichsbad
136 Kaiserstrasse 136 .

An den fünf ersten
Tagen der Woche
kostet ein Wannen¬
bad für Männer u.

Frauen

35 PiEiii
Samstags 40 Pfennig .

2657

Eleganter Kinderliegwagen
billig abzugeben. B21415

Maxaustratze 47 . II . lks.
Ein Dobermannpinscher

braun , Rüde, l 1/, Jahre alt , mit
Stammbaum , spottbill . zu verkauf.

Durlacherstr. 55 . 2. St . B21414

SpezialAngehot

Hinder -Stiefel
Rindbox , breite Formen

Hinder -Stiefel »» jso
braun Chevrette mit Lackkappe . . flT

Qamen-Stiefel _ fiso
Chevreaux mit Lackk . und Rindbox

Herren - Stiefel
Rindbox , Ia . Ausführung

Jos
. Ettlinger

Statt jeder
'

Anzeige.
Gestern abend 7,8 Uhr verschied unerwartet rasch

infolge eines Herzschlages mein lieber unvergesslicher
Gatte , unser treubesorgter Vater , Bruder , Grossvater ,
Schwager und Onkel

Otto Schäfer,
im 74 . Lebensjahre , wovon wir Verwandte , Freunde
und Bekannte in Kenntnis setzen.

Um stille Teilnahme bittet :
Im Namen der Hinterbliebenen . :

Karoline Schäfer Witwe
geb . Pfefflnger.

Karlsruhe, den 13. Jnni 1918 ,
Die Beerdigung findet Sonntag mittag 2 Uhr von

der Friedhofkapelle ans statt .
Trauerhaas : Wielandtstrasse 6. 9784

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

schweren Verluste meines lieben Mannes

Gustav Steinmetz
sage ich allen verbindlichsten Dank ; insbesondere für die
tröstenden Worte des Herrn Stadtpfarrers Kühlewein und
für die schönen Kranzspenden seitens der Direktion und
Bediensteten der Firma Haid u . Neu und des Metall¬
arbeiterverbandes .

Im Name« der trauernden Hinterbliebenen:
Frida Steinmetz Witwe .

Karlsruhe , den 18. Juni 1913. B21383

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Heimgänge meiner lieben Frau , unserer guten Mutter .Großmutter , Schwägerin und Tante

Fra « Cutft
sagen wir unseren herzlichsten Dank . Insbesonderedanken wir den Schwestern des neuen Vinzentiushauses
und Elisabethen -Verein für die aufopfernde Pflege , so¬
wie Herrn Stadtpfarrer Hindenlang für seine trost¬
reichen Worte , für die liebliche Kranzspende und das
letzte Geleite zur Ruhestätte .

Im Namen der tieflranrrnde » Hinterbliebenen ;
Wilhelm Jock.

Karlsruhe , den 13 . Juni 1918 . 9763

Spezial -Tf E U 6 r -Abteilung
in schwarzen Kleidern , mitn . ohne Crepe , schwarzen
Kostümen , Röcken , Blusen und Trauer -Mänteln .
Denkbar grösste Auswahl. Bekannt massige Preise.

Sofortige Abänderung in wenigen Stunden.

Hirt Sl Sick Nachfl .,
Telephon 3120 . ,

Posten bessere

— Anzugstoffe —
werden billig verkauft, das Meter

von Mk . 4.50 bis 8.50 .
5 .1 Empfehle auch 9759

Damenkostümstoff
sowie Halbleine , Damaat und
Bettfedera in allen Preislagen.

Kein Laden, daher spottbillig.
Auch werden Mass -Ansttg ®

von 48 Mk . an angefertigt.

Otto Weber
Gerwlgstr . 21 , I. Tel . 3305 .

Gespieltesl » 21413 .3.1Pianino
Bechstein , für Mk . 380. mitKlavier -
stuhl, zu verkaufen.

Günstiger Gelegenheitskauf .
Chr . Stöhr , Pianofortebaurr ,

Karlsruhe , Ritterstr . 11. Tel. 3397 .

Zu verkaufen
großes Landgut , 2 Häuser.
Scheunen , Stallungen und Zu¬
behör, 22 Ar groß , in Roppen-
heim, lOMinuten v. Bahnhof , zu
jed. Betriebe geeignet . " " a .3.1

Näheres Wirtschaft GLttner -
stube . Strastbnrg . Steinstraße .

Feine Existenz
mit 4403g

über 5000 Hb .
Einkommen

ährlich verschaffen Sie sich durch
äufl . Uebernahrne meines ankerst

flottgehenden grüß. SchokoIahen-,Kaffee, n . Teegeschäfts ,n schöner
Stadt am Rhein, welches mir
1912 buchmäßig nachweisbar ra .
540V Ji Reinverdienst erbrachte.
Zur Uebernahme sind 10—12 000
erforderlich. Nachf . richte ein.
Ernstgem. Anfr . erb. unt . D. P ,4146 an RMlf . Mofle. DrML .
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0 Karlsruhe , 12. Juni . Wenn sich jetzt in Deutschland nach dem

riesenhaften Ausschwung in den letzten vierzig Jahren ein Bedürf¬nis nach Luxus und künstlerischer Lebensgestaltung zeigt, so liegtdas ganz im Fluß der natürlichen Entwicklung. Zu bedauern ist nur ,daß die Bestrebungen nach äußerem gesellschaftlichem Glanz nichtimmer von der Sicherheit und Vornehmheit einer wahrhaften Kultur
getragen werden , sondern oft von der Sucht, sich recht viel Gegen¬ständliches, das der Allgemeinheit ins Auge fallt , für möglichst wenigGeld zu erwerben . Man brüstet sich mit den „Gelegenheiten" , dieman so „fein" herausgespürt habe und sucht nicht in dem Besitze selbstseine Befriedigung , sondern in dem Neide derer , die nicht so schlauoder glücklich gewesen waren , die besondere „Gelegenheit" herauszu -
finden . Doch man betrügt sich selbst . Solchen „Gelegenheiten" kommtnur in den seltensten Fällen eine wirklich kulturelle Bedeutung zu ,wenn wir unter Kultur jene Arbeitsweise verstehen, die sich durchdie größte Eewisienhastigkeit , die peinlichste Sorgfalt und das subtilste
Berantwortlichkeitsgefühl das Vertrauen der Welt nicht nur zu ge¬winnen , sondern auch dauernd zu erhalten weiß.

In der Tat , der Segen aller menschlichen Tätigkeit beruht aufdem Vertrauen . Woher kommt es aber nun , daß der Kaufmann oftnicht mehr seinem Kunden , der Käufer nicht mehr dem Verkäufertrauen mag ? Es liegt nicht zum wenigsten an diesen „Eelegen -
heitsschnüfflern"

, die die Begriffe vom künstlerischen und materiellenWert einer Sache verwirren und das Publikum nur in der Billigkeiteines Gegenstnades die innere Befriedigung finden lassen.
Unter solchen vertrauenswidrigen Manipulationen hat eines der

ältesten, vornehmsten und kultiviertesten Gewerbe am meisten zuleiden : das Juweliergewerbe . Man sollte nicht glauben , mit welchenTricks auf dem Gebiete der Edelsteine u . s . w . gearbeitet wird . Es
kaust z. B . jemand von irgend einem Unbekannten einen Juwelen¬
gegenstand, eine „Gelegenheit "

, flugs geht er damit zu einem ihmbekannten Juwelier , um sich das „Stück" taxieren zu laffen und dessen
eigentlichen Wert zu erfahren . Der Juwelier bedenkt nun nicht, daßein solches Objekt leicht von einem Diebstahl , Raub oder gar Mord
stammen könnte, er gibt um ein geringes Entgelt seine Wissenschaft
preis , ohne Ansehung der Gefahren , deren er sich überdies aussetzt.
Taxationen sollten überhaupt nur bei Stücken vorgenommen werden ,die aus einer Erbteilung stammen. Einfach unglaublich ist aber dis
Tatsache, daß es Leute — und zwar auch in den besseren Ständen —
gibt , die in einem Juwelengeschäft einen wertvollen Gegenstand er¬
werben .damit zum Konkurrenten gehen, um sich den Wert bestim¬
men zu laffen. Da der Taxierende aus leicht zu verstehenden Gründen
auch einmal zu niedrig einschätzen kann, so fühlt sich der Käufer
betrogen » gerät mit seinem Verkäufer in Streit , dieser mit seinem
Kollegen und schließlich kommt es zu geharnischten Korrespondenzen
oder gar Prozessen.

Der Fall ist auch nicht selten, daß mit dem Ersuchen um Taxation
rin Verkauf beabsichtigt wird , so daß die Wertungen aus geschäftlichen
Rücksichten oft sehr verschieden sind, das Publikum also in gewissen
Taxationsschwankungen nicht gleich Uebervorteilung u . s. w . er¬
blicken sollte. Vor allen Dingen aber müßte es seine Juwelenläufe
in reellen Geschäften vornehmen und den „Gelegenheiten" mißtrauen .
Dann brauchte ein so hervorragender Stand wie der der Juweliere
nicht unter solchen Mißständen , wie die obenangeführten , zu leiden .

Im Eroßherzogtum Baden hat man sich ja besser vor diesen Vor¬
kommnissen zu hüten gewußt, als in anderen Teilen Deutschlands ,Der verband badischer Juweliere » Gold- und Silberschmiede hat schon
vor Jahren den Beschluß gefaßt , Juwelen , Gold- und Silberwaren
nicht zu taxiere « — besondere Fälle ausgenommen — einerlei , ob
die Objekte alt oder neu sind . Selbst gegen Bezahlung wird keine
Taxation vorgenommen . Diese Einrichtung hat gute Früchte ge¬

zeitigt und man sollte auch in allen nicht badischen Städten solche festenVereinbarungen treffen .
Mögen diese Zeilen dazu beitragen , den verstimmenden Zu-

ständen im Juweliergewerbe ein Ende zu bereiten zum Vorteile des
kaufenden Publikums .

3. Deutscher vogelschutzlag.
H . Hamburg , 12 . Juni . Unter zahlreicher Teilnahme von Mit¬

gliedern der Vogelschutzvereineaus allen Teilen des Reiches trat im
großen Saale der „Alsterlust" der Dritte Deutsche Bogelschutztag zuseinen diesjährigen Beratungen zusammen. Der Vorsitzende Dr .Günther ( Freiburg i . Br .) hob in seiner Begrüßungsansprache
hervor , daß für die Tätigkeit des Vogelschutzverbandes das wichtigsteMoment die persönlich« Aussprache sei. — Nachdem hierauf ProfessorDr . Dietrich (Hamburg ) den Vorsitz übernommen hatte , begrüßte erdie Anwesenden, unter denen sich Vertreter der preußischen, bayerischen,
sächsischen , württembergischen, badischen und hessischen Regierung
sowie de^ Hamburger Senats befanden , und hob hervor , daß die Arbeitdes Vogelschutzverbandes sich im wesentlichen in den durch das neue
Reichsvogelschutzgesetz festgelegten Richtlinien bewege. — Nach einigen
geschäftlichen Mitteilungen des Vorsitzenden wurde als Tagungsort fürden nächsten Bogelschutztag Mühlhausen (Thürg .) gewählt und zwarmit Rücksicht darauf , daß sich in dessen Nähe die bekannten Derlepschen
Vogelschutzanlagen befinden, die eine eingehende Besichtigung als
Musteranlagen verdienen . — Nach einem Vortrag des Professors Strick
über Vogelschutzgehölze in den Vierlanden , referierte Glaser (Altona )über das wichtige Thema der

Schnakenbekämpfung .
Seit einigen Jahren wird , wi« der Redner ausführte , eine „Larfiol "
genannte petroleumartige Flüssigkeit verwendet , die auf die Ober¬
flächen von stehenden Gewässern, in deren Nähe sich in erster Linie
Schnaken aufzuhalten pflegen, ausgegoffen wird . Versuche mit diesemMittel sind namentlich in Baden , der bayerischen Pfalz , Hessen und
überhaupt in der Rheingegend gemacht worden und haben zu sehr
guten Resultaten geführt . Vögel , die von solchem übergossenen
Wasser getrunken hocken, erlitten davon keinen Schaden. — Eine im
Sinne der Darlegungen des Referenten lautende Resolution wurde
angenommen . — lieber die Arbeiten der Jagdschutz-Kommission refe¬rierte Dr . Günther , der verlangte , daß die Lehrer Vogelschutz -Kurse
besuchen und eine Verbesserung des Jagdhüterstandes angestrebt werde.Gemeinden, Amtsvorstände und Landwirte sollten zur kontraktlichen
Festlegung der Schußzeiten für gewisse Tiere veranlaßt werden . —
lieber Raturschutzbeftrebungen bei der Jugend berichtete Professor
Schwarz (Rotenburg ) . Er betonte , daß namentlich die Lehrer die
besten Pioniere des Natur - und Vogelschutzes seien und daß haupt¬
sächlich die Vögel die Träger des Lebens in der Natur darstellen . —
In der Diskussion wurde gefordert , daß in jedem Jahre wenigstensein Tag für . die Hamburger Schüler zur Verfügung gestellt werde,wie das in anderen Ländern schon seit langem der Fall sei, um sie
praktisch in die Betätigung des Vogelschutzes einzuführen . — Ingenieur
Hähnle (Gingen a . Br .) sprach über Vogelschutz und Elektrizität . An
den für die Vögel besonders gefährlichen Telegraphenleitungen find
feit längerer Zeit Sitzgelegenheiten für die Vögel angebracht , die eine
Berührung mit den Drähten verhindern . Die Schutzmaßregeln werden
bei dem Fortschritt der Elektrotechnik sicher noch weiter ver¬
vollkommnet werden. — Professor Dr . Dietrich (Hamburg ) behandeltedie Frage , welche gesetzlichen Bestimmungen zu einem ausreichenden
Schutz der Ssevögel unbedingt notwendig seien . Er verlangte , daß
für gewisse Bogelarten das ganze Jahr Schutzzeit bestehe , für andere
eine ausreichende Schonzeit während der Brut , sowie die Schaffungeiner Zone von der Fluggrenze bis zu 500 Metern herab, die währendeiner bestimmten Zeit von der Jagd ausgeschlossen sein soll . — Inder Diskussion wurde die zwecklose Jagd aus Seevögel , namentlich in
Bädern usw ., lebhaft beklagt. — Den Schluß der Tagung bildete ein
Vortrag von Assessor Hiihnel über den Vogelschutz in großen zusammen¬

hängenden Wäldern , wobei namentlich die Bedeutung der WiMem
fütterung betont wurde .

' ' 1

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 12. Juni . Sitzung der Straflammer IVii

Vorfitzend . r : Landgerichtsrat Dr . Benckiser . Vertreter der;
Eroßh . Staatsanwaltschaft : Eerichtsassessor Rotzhirt .

Bei der Bürgermeisterwahl in der Gemeinde Liedolsheim
befanden sich am Abend des 30 . Dezember, dem Wahltag , An«
Hänger des gewählten Bürgermeisters im „Lamm ", um den?
Tag zu feiern . In später Stunde entstand vor der Wirtschaft
zwischen Gästen, die auf die Straße herauskamen und Gegner«
des Bürgermeisters eine Schlägerei , bei der mehrere Personen
verletzt wurden . Die nächtliche Kampfesszene führte zu einer
gerichtlichen Verhandlung vor dem hiesigen Schöffengericht
am 7. April . Dieses verurteilte wegen Werfens mit Steine «
den Taglöhner Rudolf Lacroix aus Liedolsheim ju 40
Geldstrafe, wegen Körperverletzung den Dienstknecht Otto Rothaus Liedolsheim zu 60 Ji Geldstrafe, den Taglöhner Wilhelm
August Seitz von da zu 25 Jl Geldstrafe, den Bäcker Ludwig
Weisel von da zu 1 Monat Gefängnis und den Sattler August
Friedrich Eöbelbecker von da zu 5 M Geldstrafe. Gegen das
Erkenntnis des Schöffengerichts legten die Angeklagten mit
Ausnahme des Eöbelbecker Berufung ein . Daß dieser trotzdem
heute vor der Strafkammer stand, war dadurch veranlaßt , daß
Lacroix, der sich der Anklage gegen Eöbelbecker als Neben¬
kläger angesajlossen , Berufung gegen das Urteil , soweit Eöbel¬
becker betraf , eingelegt hatte , um eine höhere Bestrafung des¬
selben herbeizuführen . Sämtliche Berufungen wurden aufGrund der heutigen Verhandlung verworfen .

In geheimer Sitzung hatte sich der Taglöhner Friedrich
Ludwig Löhner aus Erünwinkel wegen Sittlichkeitver¬
brechens nach § 176 Ziff . 3 R .-St .-G.-B . zu verantworten . Er
erhielt 8 Monate Gefängnis » abzüglich 1 Monat Untersuch¬
ungshaft .

Das hiesige Schöffengericht bestrafte den Taglöhner Albert
Braun aus Hügelsheim wegen Körperverletzung unter Anrech¬
nung von 3 Wochen Untersuchungshaft mit 2 Monaten und 3
Wochen Gefängnis . Von Seiten des Angeklagten wurde gegen
dieses Urteil Berufung eingelegt , welche die Strafkammer
verwarf .

Im Januar erkannte die Straflammer gegen den Maurer
Wilhelm Henning « aus Welschneureut wegen Körperver¬
letzung auf 4 Monate Gefängnis , abzüglich 2 Monate Unter¬
suchungshaft. Gegen diese Entscheidung legte der Angeschul¬
digte Revision an das Reichsgericht ein , das die Sache zurerneuten Verhandlung an die Straflammer zurückverwies.
Diese gelangte nach dem heutigen Verhandlungsergebnisse zueinem freisprechenden Erkenntnis .

Geschäftliche Mitteilungen . :
. Eine eisenseste blühende Gesundheit , unverwüsüiche Nerven,große körperliche und geistige Widerstandskraft , guter Appetit, ge-

Welte Verdauung , kräftigender Schlaf sind große Glücksgüter ; desMenschen . die ihm sein Leben erst schön erscheinen laffen. Von der^ ?iundhert hangt nicht nur daS Wohlbefinden, sondern auch die Ar¬beitsfähigkeit und Genußfähigkeit ab. Gesundheit , volle , rüstige Ge¬sundheit bedeutet Lebenskraft und Daseinslust . Die Fabrikanten - desNähr - und Kräftigungsmittels „Parea -Honigmalz " geben soeben einneues und belehrendes Buch über den menschlichen Organismus unddessen Ernährung heraus und ist dieses bis aus weiteres von derTonigmalz - Fabrik , Dresden 104 , kostenlos zu beziehen. 3834a

kür Tennisspieler !
J 1 ' . .

Vollständiger
Ausverkauf

wegen Aufgabe dieser Artikel

za spottbilligen Preisen .
Jeder Tennisspieler kann sich für
wenig Geld das feinste und beste
Racket anschaffen . — Fast durch¬
weg engl. Ware in bester Ausführung

Tennis - Racket « nn
prima engl . Ware . . . . von Mb . ■ 1 MM W an

Tennis -Presser u . -Taschen
zu spottbilligen Preisen . 9728
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Hltsdiiiler RMr . m
Grösstes und leistungsfähigstes SchnhwarenhausBüddeutschlands .

AutomM-Lieferlingslvagen
gebraucht, gut erhalten, geeignet für

’
. _ .Wäsche » Anstalten, Drogerie «, Brauereien , Metz¬

gereien, Mineralwasferfabriken, Eislieferanten ,
sehr billig abzugeben u. wird auf Wunsch vorgeführt.
Autoreparatur « . Maschinenbau Georg Heilmann

Durlach. Telephon 30. 8610

Geprüft. Masseurin
SS*»» Adlerstraße 1, Part . Iks .

Teilmassagen . 4.4

Privat - Pension
empfiehlt gut bürgerlichen

Mittags - «nd Abendtisch
zu maß . Preise . Waldhornstr . 25 ,3 Tr .. Kaiserftr .-Ecke. B21251 .2..2

Keine Redensarten
können Sie von der Qualität
eines Reifens überzeugen -
Machen Sie einen Versuch mit
dem auf der ganzen Welt ver¬
breiteten und überall bewährten

LOP
PNEUMATIK
und Sic werden über die

Güte und Leistungsfähigkeit die¬
ses Reifens erstaunt sein , denn 4231

Tatsachen beweisen !
& Neu — Wichtig für Yoghurt -Kuren !

I>r . Klebs

GlycobacterYoghurtTabletten
enthalten neben Yoghurt die von Prof . Metschnikoff empfohlenenGLYCOBACTERIEN, welche im Darmkanal Zucker bilden und daher die
Wirkung wie die Vermehrung der Yoghurt-Bakterien ausgezeichnetunterstützen .

Unsere Präparate — von Aerzten selbst benützt und verordnet —
sind ein diätetisches Mittel ersten Ranges zur Reinigung der Säfte,zur Ausrottung der schädlichen Magen- und Darmbakterien , vorzüglichwirksam bei Magen- und Darmstörungen . — 45 Glyobacter -Yoghurt-Tabletten Ji 3 .—, 100 Stück Jl 6.— in den Apotheken u . Drogerien;in Karlsruhe bei : Dr. Fritz Lindner, Internat Apotheke ; inDurlach : LSwen -Apotkeke ; wo nicht, auch portofrei direkt .
Prospekte und Proben kostenlos vom 3210a
Bakteriol . Laborator . v . Dr . E . Klebs , München 33 .

Makulaturpapier
ganze, nur saubere Zeitungen gibt billigst ab.

Verlag der „Badischen Presse".
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Nutzen bringen also die Kaiserreisen jeder Veranlassung
im verschiedensten Maße, aber auch jeder Schaden wird da¬
durch vermieden , daß die Verbindung zwischen dem Kaiser
und der Zentralstellung der Regierung nie abreißt . Alle
Hilfsmittel der modernen Technik sind aufgeboten , um den
Kaiser und Berlin in stetem Verkehr zu erhalten. Zu den
einzigen früheren Verbindungsgliedern, die auch heute noch
Veibehalten find , den Kourieren und Depeschenboten, ist na¬
türlich längst Telephon und Telegraph und in allerletzter
Zeit in hohem Maße die drahtlose Telegraphie getreten . Die
Nauenschen Funkensprechstationen geben ihre Nachrichten
überall hin , wo die Kaiserliche Yacht, das Kaiserliche Auto¬
mobil oder der Kaiserliche Extrazug hält und ihre Depeschen
gehen ins Mittelmeer so leicht, wie in die Nordsee . So
bleibt der Kaiser auch auf ständigen Reisen in engster Füh¬
lung mit allem , was da geschieht und ist selbst im Welt¬
meer wahrscheinlich besser und schneller orientiert, als der
gewöhnliche Sterbliche, selbst wenn dieser die noch nasse ,'
neueste Nummer seines Leibblattes in den Händen hält.

Geschäftliche Mitteilungen .
„Perfil " , das selbsttätige Waschmittel. ließt man in großen, weit

HLtbaren Buchstaben auf einem Lkendendweiktti Sonnenschirm , wel-
chen seit einigen Tagen ein we,ßgeklett>eter Mann in den Straßen
unserer Stadt spazieren trägt und dadurch die Aufmerksamkett aller
Passanten auf sich lenkt. Wer durch d,ese Reklame veranlaßt wird ,
einen Versuch mit dem selbsttätigen Waichmtttcl „ Perfil zu machen ,
wird sicherlich nicht enttäuscht sein , denn von tausenden und aber¬
tausende Hausfrauen bürt man nur lobende Anerkennungen uber
- ' z in verhältnismäßig kurzer Zett so allaemein Beliebt «-wordene

bmittel . 807 (3
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Der Kaiser auf Reifen .
: (Nachdruck verboten »)

Früher, als noch die Erinnerung an die kurz hinterein-
: ander verschiedenen zwei ersten deutschen Kaiser lebendig war

und daher ganz von selbst jeder zu Vergleichen zwischen
ihnen und dem dritten deutschen Kaiser kommen mußte, kur¬
sierte ein Schlagwort, nach dem man sagte , Wilhelm I . sei

.. . der greise , Friedrich III . der weise und Wilhelm II . der
- Reise-Kaiser .

Tiefen psychologischen Wert nahm dies kleine Wort nicht
für sich in Anspruch. Es kam dem unbekannten Verfasser

, sicherlich weniger auf genaue Eharakterifierung der drei Für¬
sten, als auf den — Reim an und so wollte er weder für
Wilhelm I . das Ereisenalter, noch für Friedrich III . die
Weisheit monopolisieren und am Ende gar dem damals noch

jungen , impulsiven Wilhelm II . keines dieser zwei wertvoll¬
sten Güter für die Gegenwart oder die Zukunft zuerkennen.Nur eines spricht auch in dem harmlosen Scherzwort deut-

. lich aus und das ist in einem gewissen Sinne für den Für-
, sten bestehen geblieben: Die Reisen des Kaisers waren so

häufig, wie es das Volk an seinem Fürsten noch nicht ge¬
wohnt war und der ständige Aufenthaltswechsel verblüfftealle diejenigen, die sich den Kaiser eben in seiner Residenzan der Spitze seiner Regierung dachten, abgesehen von einer
Bäderreise, wie sie ja der alte Kaiser auch regelmäßig pflegte
und auf der er sich z. B . in Kisfingen befand , als die Kriegs-

Stunde im Jahre 1870 schlug.
Kaiser Wilhelm II . reiste und reist heute noch sehr viel

llnd gern . Die Zeitungen bringen fast monatlich einen neuen
Reiseplan und die Aufenthalte des Kaisers in Berlin sind
nicht gerade allzu häufig. Nun versteht sich eines bei einem
pflichtgetreuen Manne , wie dem Kaiser von selbst: daß er

. nämlich einer privaten Liebhaberei nicht nachgehen und ihr
* fs ausgedehnt huldigen würde , wenn sie einerseits der Er¬

ledigung seiner Geschäfte nichts nützen, anderseits dieser Er¬
ledigung schaden würden. Diese zwei Gesichtspunkte, einen

positiven und einen negativen, muß man im Auge behalten,
„

'wenn man in diesen Tagen, da es gilt , das Bild des Jubi¬lars zu zeichnen und seiner bisherigen Tätigkeit zu gedenken,
. auch auf die Reiseliebhaberei des Kaisers zu sprechen kom¬
men will und dem Monarchen nicht leichtfertig Unrecht zu

jfait oder, wie die ganz „Unentwegten" von vornherein über
:ihn abzusprechen beabsichtigt .

Der Nutzen der häufigen Kaiserreisen liegt für den ob¬
jektiven Beobachter auf der Hand . „Wenn einer eine Reise
tut , so kann er was erzählen," lernt er was kennen, macht
er sich mit mannigfachen fremden Verhältnissen bekannt und
daß dies einen entscheidenden Wert hat für einen Mann,
der in so verschiedenen

' Dmgen und Ereignissen zu entschei¬
den berufen ist, ist klar . Aber unter diesem Gesichtspunkt
fällen eigentlich mehr die Reisen nach Marokko <mit der ja
nicht

t
alle Politiker einverstanden waren) , nach Palästina

und in die europäisch« Türkei .
' Man kann aber nicht nur

von seinen Reisen erzählen , seinen Eastfreunden , den Fürsten
und leitenden Männern anderer Reiche und hierher gehören

^ die Besuchsreisen , die der Kaiser als das Oberhaupt des
^ Reichs den gekrönten Häuptern anderer Länder abstattet

und die ja oft genug den Lauf der auswärtigen Politik in
der oder jener Hinsicht beeinflußt haben . Schließlich bleibt
noch eine sehr wichtige Kategorie von Kaiserreisen , die ein¬
fach zum Pflichtenkreis des Monarchen gehören , und das find
die Reistn im Inland , im Reiche selbst. Ob sie als Anlaß
ein Manöver oder eine Truppenschau , eine Einweihung oder
ein« Erinnerungsfeier, eine Flottenparade oder einen Besuch
eines deutschen Fürsten oder einer deutschen Stadt haben ,
immer ist ihr wohlerwogener und nützlicher Zweck der, der
Provinz oder der Stadt , dem Bundesstaat oder dem Trup¬
penkörper zu zeigen , daß der Kaiser überall im Reiche zu
Hause ist und überall das Reich seinen Fürsten empfangen
will und mutz. Das Gefühl der Zusammengehörigkeit , des
Zusammenschlusses zu einem großen Ganzen wird durch die
Kaiserbesuche wesentlich gestärkt, und, was auch nicht unter¬
schätzt werden darf, nach außen und innen dokumentiert .

Reben all diesen Staatsreisen füllen die Erholungsreisen
des Kaisers eine ziemliche Zeit des Jahres aus. Im Früh-

" fahr Korfu , im Frühherbst die Nordlandsreise, dazwischen
Kiel zur Regattazeit und Wiesbaden—Homburg während der
Festspiele und schließlich eine Reihe von Abstechern zu pri¬
vaten Freunden bei irgend einem Familienereignis in einem
hochadeligen Haus oder zur Jagd . Aber diese Reisen zu
Vergnügen oder Erholung nehmen im Leben des Kaisers
kaum mehr Zeit weg, als heutzutage im Leben jedes reichen
Privatmannes und auch auf ihnen geht der Kaiser oftmals
seinen Absichten und Zwecken nach , trifft auf der Reise nach
Norwegen oder Korfu befreundete Monarchen oder beabsich¬
tigt mit der Ehrung einer privaten Familie Belohnung für
treue Dienste und Erhebung für den Geehrten .

S a 0 t E ttf e luffe

Nicht die Reklame
sondern einzig und allein

unsere erstaunlich 4

billigen Preise
bringen uns täglich eine Anzahl neuer Kunden .
Ein Versuch macht auch Sie zu unserem
dauernden Abnehmer. — - — --

Halbschuhe und Stiefel
für Damen und Herren ^

^ 50Preislagen :
QIAMk.
8 .50 10 .50 12.50. 9745

Qanrialan u- KinderstiefelOdllUalGll hervorragendbillig

H .Stern
KrlegstraBe 24 , am Hauptbahnhof .

Die

Weatli- e Lersteigeraag
; 1913,

in Waghänfel
am Samstag , den 11. Juni

nachmittags 4 Uhr,
findet nicht statt .
Weriang , Gerichtsvollzieher .

Sandalen

in nur besten Qualitäten
und Formen , sowieausgesucht
schöne« Artikel « , kaufen Sie

im 8786

l. Neubert
ISS Kaiserstrahe ISS.

Heirat ,
Beamter von angenehm . Aeuß .,

mit über 4000 M Eink ., sucht aeb..
nettes , tüchtiges kathol. Fräulein ,
mittl . Figur von 30—37 I . kennen
au lernen . Offerten mit Bild u.
Nr . 4418« an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten.

SScitaU
Tüchtiger Geschäftsmann , Metz¬

ger , evang-, Ende 40, wünscht, da
er bisher noch keine Gelegenheit
hatte , zwecks Heirat mit einem
tüchtigen Fräulein besannt zu wer

itv

_ ,r . 5821412 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten .

Heirat .
Witwer , 49 Jahre , Handwerks¬

meister, mit Vermögen , in Baden -
Baden , 2 größere Jungen , wünscht
sich mit bravem , netten Dienst¬
mädchen zu verheiraten .

Offerten unter Nr . $821424an die
© rieb , der „Bad . Presse" erbeten .

Berufsvermittlung zwecklos.
« eirat . ÄSSS ,u . and . mit Vermög. suchen sich zu
verehel. Offerten an P . Clees ,
München , Hofstatt 1 ._ 4410a

Wer
elroas zu kaufen such !,
etwas zu nertaftn hat,
(ine Stelle sucht,
eine Stele zu »ergebe » hat,
etwas zu miete» sucht,
etwas zu oertmefen hat
inseriert am erfolgreichste« und

billigsten in der

Badischen Presse
Expedition :

Ecke Lammstrafle und Zirkel .

n .~u.
KarlsrtiK«.n*lsersir.136,1

in welchem 28 Jahre ein gem.
Warengeschäft erfolgreich
betrieben wurde , altershalber
preiswert zu verkaufen.
Liegt an verkehrsreicher
Hauptstraße in aufblühend ,
zndustrieort mit über 3000
Sinwobner in Unterbaden .
Geschäft sehr ausdehnungs¬
fähig des. auch geeignet für
Schuhmach.. Uhreumach.,
re. Anfragen beförd . Haasen¬
stein & Vogler. A.-G„ Karls¬
ruhe unter Adresse U. 1926 .

Erfahrene
| Krankenpflegerin
ö sucht Stelle , am liebsten bei

älterer Dame . Beste Zeug¬
nisse zu Diensten . Gest. An¬
geb . unt . 0 . 868 an Hassen- ,stein & Vogler , A.-G., Mannheim .

Ü Biel Geld
verdienen tüchtige Vertreter !

§ durch Uebernahme einer Ci- 1

en -Angeb
Bürovorsteher

( auch weiblich ) für Karlsruher
Anwaltsbüro gesucht . Eintritt
wenn möglich 1 . Juli , andernfalls
1 . August. Offerten mit Angabe
der Gehattsanfprüche unter Bei¬
fügung von Zeugnis - Abschriften
unter Nr . 9799 an die Expedition
der „Badischen Presse".

M Generiil-Ageilltir
einer erstklassigen Lebens, und
Unfall - Versicherungs » Gesellschaft
mit großem Jnkassobestand per
1 . Juli evtl, später zu vergeben.

Offerten unter Nr . 4407a an die
Exped . der „Bad . Presse" erb . 2 .1

TüchtMtreter
der bei Installateuren und Groß¬
händler sanitärer Artikel gut ein¬
geführt ist, für Süddeutschland ,
einen Teil Bayerns , Württem¬
bergs , Pfalz 4401a .3.l

gesucht.
Gefl. Angebote unt . K . D . 6846

an Rudolf Mosse , Köln .

Lebensstellung.
Gesellschaft der Futtermittel¬

branche sucht per lofort einen
jüngeren Herrn für leitende Stell¬
ung bei einer Bareinlage von Mk.18000 bis Mk. 25 000 . Angenehme
Stellung und günstige Vertrags¬
bedingungen .

Offerten unter Rr . 4413a an die
Exped . der „Bad . Preffe ". 3.1

Zur Inventur
wird angehender

Kommis
am liebsten aus der Manufaktur -
branche, auf einige Tage per sofort
geiucktt . Offerten mit Angabe der
seitherigen Tätigkeit unt . Rr . 9746
an die Exped . der „ Bad . Presse" .

SM» 7

Sofort danernüe Stellung
bei hohem Salär finden

Maschinenschreiber bezw. Schreiberinnen , die
SW* perfekt -MF

sind in 9622

Stenographie und tlaschinenschreiteB.
(Unseren Schülern ftehen 30 Maschinen versch . Systeme zur

Verfügung ).
Die Nachfrage nach solchen jungen Leuten ist viel

grösser als das Angebot , deshalb haben wir

Spezialkurse
eingerichtet . Ferner empfehlen wir uns zur Ausbildung in
Schönschreiben , Rundschrift , kaufmännisches
Rechnen , Buchführung (einf. , dopp ., amerik . ), Konto »
Korrentwesen , Wechsel -u .Seheokkunde , Bank *«.
Börsenwesen , Korrespondenz » .Kontorarbelten ,ä Kursus 10 —25 Mk .
Cnrarfllmrca » Deutsch,Englisch,Französisch ,^ prqilllvlirse . Italienisch , Spanisch.

| Am 1. Juli beginnen neue Kurse .
Eintritt zu einzelnen Fächern jederzeit .

MT Tages - und Abendkurse.
Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis durch die

Haadelslehranstalf u. töciMaiMschale
Mwä jyierktir lmtM

rr . , r>A,o - Mvwwm . (Ecke Adlerstr .)Tel . 2018

Leistungsfähiges 4402a

Kurz-, Weist- , woll-
waren -Engros -Haus

sucht für Baden einen tüchtigen,
bestens eingeführtenReisenden ,
der mit quiem Erfolg gereist, und
imstande ,st , eine bereits bestehende
Tour weiter auszubauen . Gefl.
Offerten mit Zeugnisabschriftenu . Gehaltsansprüchen unter Ein¬
sendung einer Photographie er¬
beten unter F . 4 W . 4216 an
Rudolf Masse , Frankfurt a. M.

Buchhalterin
perfekte Stenotypistin , zum als¬
baldigen Eintritt für hiesiges En¬
gros Geschäft gesucht. Nur Be¬
werberinnen mtt Büropraxis und
sicher. Arbeiten wollen sich melden.

Offerten unter Nr . 2321298 an die
Exped. der „Bad . Presse"

._ 2 .2

Fräulein
mit hübscher Handschrift findet
Nebenbeschäftigung . Offerten
unter Nr . 5821411 an die Exped .
der „Badischen Preffe " erbeten .

Mtige Miüilerin
für sofort gesucht . Offerten unter
Nr . 1821387 an die Expedition der' „Badischen Presse" erbeten .

selbständiger , tüchtig . Arbeiter ,
zum sofortigen Eintritt . 9797

6 . Bausback Söhne ,
Wilhelmstraße 83 .
Miger SWrechsler

kann sofort einireten bei B21419
Konr . Finck , Drechslerei mit
elektr . Betrieb , Akademiestr . 23

Mehrere , tüchtige Ti

Schlaffer
die „spe

^
ttll ^auf ^ KanalreinigungS -

geräte (Seilwinden , Spülwagen 2c .)
gearbeitet haben , werden bei hohem
Lohn sofort nach auswärts gesucht.
Desgleichen findet tüchtiger

Bürstenmacher
der Kanalbürsten bohren und ein¬
ziehen kann, dauernde u . lohnende
Beschäftigung. Offerten unt . 4409a
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Kundenmüller
kräftig , ca . 25 Jahre , mit nur guten
Zeugnissen , Anfangs Juli gesucht.
Verheirateter Mann bevorzugt.
Garnisonomühle Philippsburg

(Baden ). 4408o.2.1

Jüngerer

Hausbursche
gesucht. 9787

Karlstraße 12, l . Stock .

Gesucht ein einfaches,
Buffeimädchen , welches schon rm
Buffet eingearbeitet ist , in gutes ,
bürgerliches Hotel-Restaurant .

Offerten unter Nr . 2321824 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb. 2 .2

Gesucht für Hotel -Restaurant
ein tüchtiges, fleißiges Zimmer¬
mädchen, welches naben u . bügeln
kann . Offerten unt . Nr . B21326 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Mädchen , das die Haushaltnngs -
arbciten pünktlich besorgen kann,
für sofort oder später gesucht.
5821416 Kreuzstratze 21, IV,

Mädcheit'Gesnch.
Junges , fleißiges Mädchen zur

Mithilfe für alle Hausarbeiten per
1 . Juli oder früher gesucht. ■

Architekt Zinser ,9781 .3.1 Krregstraße 148 .
Gesucht für die Küche ein fleiß.,

einfaches Mädchen in Hotel-
Restaurant . Offerten unter Nr.
2321325 an die Exped . der „Bad.
Presse"

. 2.2
Fleißiges Mädchen , das schon

gedient hat , in kl . Haush . gesucht .
B21393 Akademiestr. 67 II .

Chauffeur
sucht Stellung Kl. 3h auf Last- od.
Luxusw . Sicherer Fahrer , nücht.,mit Reparaturen vertraut , bei ein.
Arzt gefahren , besitzt gute Zeugn .
Nebenarbeiten werden angenomm.
Offerten unter Nr . 5821364 an
die Exved . der „ Bad . Preffe " erb.

I. Verkäuferin 31
i. r. Spezialgeschäften der Luxus »,
Bijouterie - u . Galanteriebranche
langjährig tätig gewesen, sucht
Stellung . Off. unt . Rr . B21410 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

8emMe tatapM »
sucht Pflege, gleich wohin.

Zu erfragen unter Nr . B21363
in der Exved. der „ Bad . Preffe " .

Rage. Mae WlrtMI«
sucht Stelle als Servierfräul . in
einem gutgehenden Restaurant ,war nur in befferen Restaurants .

Offerten : Luise Rebmann ,
Bürgerstr . 5 , BMorrkopf. 5821404

Stelle -Gesuch.
Gebildete Dame (Beamtenwitwe)

in mittleren Jahren , evanyl.. in
der Damenschneidern sowie in
allen feinen Handarbeiten durch¬
aus bewandert , im Hauswesen er¬
fahren . mit Ia Zeugnissen und
Referenzen , sucht paffende Stel¬
lung in Süddeutschland.

Angebote unter Rr . 2321400 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Witwe sucht Stelle in Wirt¬
schaft , auch Monatsdienft od . als

Karrshittterin.
2321391 Wilhelmstr . 10, HinthS.

Haushälterin
Witwe. 33 Jahre alt . als Haus¬
hälterin u . Pflegerin tätig , suchtbis 1. Juli anderweitige Stellung .
Offerten unter Nr . • 5821361 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Durlacher Allee 26 ist eine schöne
Mansardenwohnung v . 3 Zimm .,neu hergerichtet, an eine rleine ,
ruhige Familie zu vermieten . Zu
erfragen im Laden. 5321390

Durlacherstraße 87 ist eine helle
Wohnung von 2 klein. Zimmern ,
Küche und Keller zu verm . Näb.
daselbst im Laden. J821398

Gulmöbl . Zimme
mit sehr guter Pension an be
solide Herrn zu vermieten . 2
Waldhornstrahe 23, 3 Treppe ,

Kaiserstr .- Ecke . 232124
Putlihstraße 3 , Hart. , gut ....
Zimmer huf 15. Juni oder I
zu vermieten. 5821 ;

Miet- Gesuche.
Eine Dreizimmerwohnung ge¬

sucht, der Neuzeit entsprechend,Nähe des neuen Bahnhofs , Süd¬
stadt bevorzugt, auf 1 . Oktober.Offerten unter Sir. 5821408 an
die Exped . der „Bad . Preffe ". 2.1

Solider Unterbeamter sucht ttn -
fach. saub. möbl. rnh . ung . Zim -
wer in schöner Lage bei saub.Leuten im Zentrum , Süd - oder
Südwcststadt. Offert , m. Preis¬
angabe unter Nr . B21407 an
Exped . der „Bad . Preffe"

i -
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Romeo“ StiefB]

für

Herren und Damen
in schwarz und braun, in allen Lederarten, mit und
ohne Lackkappen, auch Derbyschnj| t in den neuesten
englischen , amerikanischen , deutschen u . Wiener Fagons .
Elegante Promenadesdtuhe in allen Lederarten
schwarz und farbig . Lackleder und Sämisch . Einsatz
Verkaufsstellen in fast allen grösseren und mittleren

Städten Deutschlands.

in nur guter Ausführung .
Für sämtliche führende Artikel übernehme Garantie.

Einhelts - Preis

jedes Paar

-Sil sind an Qualität und Ausführung wieauch Facons allen voran .

sind äußerst bequem , gut und dauerhaft
im Tragen . x

sind weit und breit bekannt und werden
in allen Kreisen bevorzugt

werden in allen Grössen und gangbarenWeiten geführt x x

werden von 1000Ö und abermals 10000
Menschen getragen uud stets gerne gekauft .

Durch Abschlüsse mehrerer Millionen
Mark bin ich in der Lage , Ausser -

gewöhnliches zu bieten .

Beachten Sie bitte meine Schaufenster !
Versand nach auswärts gegen Nachnahme .

Schuhhaus
„

Romeo “

Kaiserstrasse 56
Keine weitere Filiale am Platze .

Heiligenquelle Hildrizhausen
Einzige nicht salzig schmeckende

Jod -
, Radium - u LithiuinHeilpelle

Bewährtes Heüwasser gegen Arterienverkalkung .
Folgen von Sohlaganfällen . Nervenleiden , Iskrofulösen Hautkrankheiten , Kropf fOhren -,Hals - u. Bauchdrüsenleiden ), Leber -, Nieren -iSallenstoln - und Blasenleiden , »o-

wie hartnäokige Frauenkatarrhe .
Die Quelle ist xum Dauergebrauoh geeignet . I
Unter ständiger hyg . Überwachung von Prof . Dr . roed .
Gustav Jaegers Prüfungsanstalt , mit fachmännischer
Brunneoaufsicht durch Prof . Dr . Karl Endriss , Stuttgart .

Hauptniederlagen fiir Karlsruhe :
Bahm & Uaßler , Zirkel 30 , Tel. 255 , und .
A. Volz , AugartenstraSe 89 , Telephon 3277.

[ In Mannheim : Peter Rixius , Mineralwasser -Großhandlg .,0. 7,13 , Telephon 6796 , sowie in Liudwigshafcn a . Rh . |Ferner erhältlich in allen Apotheken u. Drogerien .
Aerztlich empfohlen . — Literatur durch die 4391a |

BrunnenverwaltungHildrizhausen, o .a. Hmm berg.

Druckarbeitenjeder Artwerden rasch und billig angefertigt
in der Druckereider »Bad .P reste^ ,

avriüIe AbendLIaLt. Jreiiag. den 13. Juni 1913. 3it . 269 j
1 HW -

Mein Aussehen wird jeden Tag besser!
Morgens 7 Uhr und nachmittags 4 Uhr nehme ich Quieta-Kaffeeersatr. Er schmecktwie Bohnenkaffee , regt nicht auf uud kräftigt .

Um 10 Uhr als Frühstück uud abends zum Nachtessen nehme ich eine Tasse
Quieta-Krafttrunk Ich kenne kein angenehmeres und nahrhafteres Getränk Zur Ab¬
wechslung nehme ich auch Quieta-Nährsalztee. Er schmecktwie chinesischerTee nnd
wirkt äußerst wohltätig auf die Gesundheit.

Viermal täglich aber nehme ich einen Eßlöffel voll Quietamalz
Meinem Beispiele folgt meine ganze Familie und seitdem ist mein Mann nicht

ŜihTpr/cht^ d ich Mühe wieder anf wie eine Rose.Die Quieta-Nährsalzpräparate enthaltendie wichtigstenNährsalze, Kalk, Eisen, Phosphor,
1 " oa

in löslicher, leicht assimilierbarer Form Sie sind ärztlich warm empfohlen . Man forderestets ausdrücklich die ges . gesch. Marke Quieta von den Quietawerken Bad Dfirkhehn .
Abschrift .

Nr . S .J . 52/13.
In der Privatklagesache

des Ingenieurs Hugo Krumpl hier .
Privatkläger .

gegen den Kaufmann Karl Drück ,
Angeklagten,.

wegen Beleidigung und Körper¬
verletzung, hat das Großherzogl.
Schöffengericht zu Karlsruhe , am
27 . Mai 1913

für Recht erkannt :
Der Angeklagte Kaufmann Karl

Drück von Karlsruhe wird unrer
Belastung mit den Kosten wegen
tätlicher Beleidigung , begangen
an Ingenieur Hugo Krumpl hier
zu einer Geldstrafe von

fünfzig Mark
im Falle der Unbeibringlichkeitzu
einer Gefängnisstrafe von 10 Tagen
verurteilt .

Zugleich wird dem Privaikläger
Hugo Krumpl die Zubilligung
einer Buße von

zehn Mark
zuerkannt .

Die . Richtigkeit der Abschrift der
Urtcilsformel wird beglaubigt und
die Vollstreckbarkeit des Urteils
bescheinigt . 9780

Karlsruhe , den 4. Juni 1913.
Gcrichtsschreiberci Großh. Amts

gerichts C. II .
(L .-S .) gez . Braun .

Zur Beglaubigung .
Freh .

SWthchKerkiins .
AuS Schifferfchaftlichen Wald¬

ungen werden versteigert :
Am Freitag , den 20 . d. M . im

Gasthaus zur Post in Schön -
münzach , vorm. 11 Uhr beginnend,aus den Distrikten Schönmünz-
Langenbach, Steingrund u . Horn¬
wald in Ster : Scheitholz : 35 bu.
u. 350 ta . u . fi^ Prügelholz : 12 bu.
u . 450 ta . u. st., sowie 550 Ster
angerückte Reisprügel .

Am Samstag , den 21. d. M . im
Gasthaus zur Krone in Forbach .
vorm, st-llllhr beginnend, aus den

. ... st-, Prügelholz
3 bu. u. 400 ta . u. st., sowie 400
Ster angerückten Kohlholzes.

Nähere Auskunft erteilt der
Unterfertigte . Losverzeichnisse ver¬
sendet Forstwart E. Haas , Forbach
Baden ). 43972 .2 .1

Forbach (Baden ), 11. Juni 1913.
Stephani » Oberförster .

so wenden Sie sich an B’13*
P. Rensch , Karlsruhe,

Viktoriastraße 6. Rückporto .

sindanerkanntdie
besten im braten ,
Lacken und kochen
Fabrik u. Lager
Herrenstr . 44 .

Tel . 2071.

Bester Zahler
abgelegter Herren - und Damen -
kleider, Schuhe, Stiefel u . s . w.
Postkarte genügt . Komme ins
Haus . 8321399
J . Brauner, SchNlMNstk . 19.

HM - Pensionen. <
Alle Bedarfs-Artikel und
Elnricistungsgegenstände
Kruken Sie billiger bei sach -
»gemäßer Bedienung durch »
Eaii Ahelmer , GrctadlGag tönten
ßgttSFfcQHsUibeitart. KirchheinvT .
Wir bitten Offerten efrzuhclen .

^ Verbesserte 1 jMer HstlS -
Drusen

Tabletten J Anschwellung
Wirkung erstaunlich, Preis M 1 .25.

Apotheker Beck, Rosenfeld ,4202a Württ . Tel . 9.

Guterhaltcucs Damen - u . >öcu
renrad zu kaufen gesucht. Fre ,
lauf . Nur Fabrikmarke . Angeboteunter Nr . B21409 an die Exped .der „ Badischen Presse" erbeten.

Ein bereits noch neues
Regal

mit Schubladen , für Spezereihdlg . .

Speise -, Wohn-, Schlaf- und Fremdenzimmer .

zweiten
es .Ersparnis

PM -Reftm -KlÄtt- anö WWeschmk
hier bestens erngeführtes u. praktischstes Möbelstück.
Aufnahme von 3ö Kleidungsstücken und einer großenAnzahl Wäsche
und Hüte. — Extra-Vorrichtung für Schirme und Pelzwaren .
Lieferbar in allen Holzarten — mit « «6 ohne Spiegel

3J0F* Alleinverkauf bei "W8 8975

Lazarus Bär Wwe ., Möbelmagazm,
1925 Telephon 1925 Zirkel 3 Ecke der Waldhornstraße.
Bis jetzt habe ich dieselben auswärts verkauft nach : AUgSÜUkg, DstdON, Böhl ,
Emmendingen, Esch, Frankfurt . Freiburg , Hannover , Heidelberg ,
Höchst, Hornberg. Kiel , Mainz , Mannheim , Metz , Mönchen,
Gppenau, Posen , Prag, Rastatt, Strahbnrg , Stuttgart «. Dillingen .

Lüchen - Einrichtungen und Vorplatzmöbel .

Luftkurort Oderts! “ SfüW"-
Gasthof n. Pension zum goldenen Adler |

I Anerkannt gut bürgerlich . Haus. Prächtige Lage , schönster Hoch-
| wald ans Haus anstossend. Durch Neubau erweitert . Schöne ,
I luftigeZimmer, elektr . Licht , Bäder , Equipagen , Posthalterei , Telephon .
I Jagd und Forellenfischerei . Vor- und Nachsaison ermässigte _
I Preise , Prosp. (3420a6 .3) Bes. : E . Finkbeiner. y

Wer einen

1,1 zu machen gedenkt, ‘besuche das
Kurhaus und Bad - Hötel

Walzenhausen
Drahtseilbahn Rheineck-Walzenhausen .

Das ganze Jahr geöffnet. Gut bürgerl ., speziell von Süddeutschen
bevorzugtes Haus . 90 Betten , meistens Balkonzimmer . Ruh ., staubst .
Lage mit herrlicher Fernsicht . Große Terrasse . Moderne Bad- und
Inhalations -Einrichtungen . Eigene Mineralquellen . Stärkste Kohlen¬
säurehaltige Schwefelquellen . Kurarzt. Pensionspreis von Mk . 4.50 bis
Mk. 6.— Man verlange Prospekte durch die 2786a

Kurhausverwaltung .

Fräulein
es blitzt

beim bellen Sonnenfcbeinenur ,
wenn Sie Ihre bübfcben Füß«
eben mit Scbuben umgeben , die
nur mit Pilo geputzt find. So
halten es alle anderen und —

man siebts ihnen an.
Sie können Pilo in schwarz ,
braun , gelb und weiß haben .

Versch Kurbäder.
Halb-, Sitz - ,Fugs- und Wechsel¬

bäder . Duschen , Wickel
(Packungen ) u. Massagen,
Dampf- undHeissluft -Kasten -
bäder etc, 5462

Oamenbadezeit: ,Montag und
Mittwoch vorm, 7—1 Uhr u.
Freitag 2—7,9 Uhr .*

Herrenbadezeit: „Alle übrige
Zeit u . Sonntags 7—12 Uhr
vorm. , auch üb. Mittaggeöffn. *

ReflkaufschMinge
jeder Höhe , wenn innerhalb der
Schätzungliegend, auf städt. Objekte
rst . guter Rente und in Hand solven¬ter Kahler vermittelt und kauft an
die Karlsruher Geschäftsstelle der

m. d. S .
Bachstraste 38 . Telephon 273 ».

mit 10 000 M, welcher aus Büro
mitarbcitet oder die Führung einer
Filiale übernehmen kann , sofort
rnsucht von flott gehendem kaujm.
Geschäft . Offerten ausführl . er¬
sten an C. 4630 Annonrcn -Expe-
itiott T . Frenz , Mannheim . 4406a

VbvviKeuiv, '
Vt billig zu verkaufen . 9798 .2.1 j

Kaiserstratze 81.

Existenz gesucht.
Junger Kaufmann sucht per

. Oktober oder früher Geschäft
är Kolonialwaren od . Gemischt -

, ren z » pachten .
Offerten , auch von anderen guten

Objekten , unter Nr . 4325a an die
Agentur der „Bad . Breffe" Br »chtzaL

Verkaufe wegen Platzmangel

IS » iftnsri«
40 mm stark , 14 cm breit u . 5—7 m
lang , beiderseitig gehobelt u . 2 mal
mit Carbolineum gestrich ., billigst.
Josef MLan/ ;, Priv ., Knielin gen
Wilbelmstraße 1 . B21317 .2.1

tll -

zu verkaufen :
1 auterhaltener Herd
1 Küchcnschrank
1 Knchentisch 9751
1 Küchenschaft

alles gut erhalten , umständehalber
sofort für 63 .— Mk . zu verkaufen.

Darlehen
gibt Selbstgeber reell und diskret
an Pers . in best. Pofition bei Ab¬
schluß einer Lebens- oder Kinder-
versicheruna. Rasche Erledigung
evtl, in 2 Tagen ohne Vorspesen,
keine Vermittlung . Off. u . 5820820
an die Exp , der „Bad . Presse"

. 6.4 -

aus größeres Anwesen
mit Fabrikgebäude

per alsbald aufzunehmeu gesucht . ,
Offerten unter Nr . 9663 an die

Expedition der „Bad . Presse" . 2H.

Verknus einer
äBeinplanMnng.
Die seit 50 Jahren bestehende ,

zuletzt während einer langen Reihe
von Jahren mit Erfolg von mein.,
jüngst verstorbenen Ehemann Otto
Walther unter der Firma

Farrz & Walther
betriebene Weingroßhandlung ,
welche über eine weitverbreitete ,
langjährige , treue u . gute Kund»
schart verfügt , ist preiswert zu ver¬
kaufen. 4293a

Mündliche und schriftliche Aus¬
kunft erteile ich bereitwilligst . :
Frau Otto Walther Witwe

Haslach i . Kinzigtal lBaden ).
Herrenrad , neu , mit Freilauf ,

umständeh. bill. zu verkf . 58213W
Degenseldstratze 8IV , rechts.

Ein noch neues Herrenfahrrad
mit Freilauf umständehalber bil¬
lig zu verkaufen. 5821403
Degenseldstratze 8 , IV . St . , rechts.

Gut erh. Kinderwagen billig ab¬
zugeben. 5621405

Lchützenstratze 40, HinthS., III, '
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